EZIO 


DRAMMA PER MUSICA, 


DA RAPPRESENTARSI 
NEL TEATRO 
DELLA 


REGIA ELETTORAL 
CORTE DI DRESDA, 


NEL 
CARNEVALE DELL ANNO 
MDCC LV. 


La Mufica è del Sig." Gio. Adolfo Haſſe, Primo Maeſtro 
di Cappella di S. R. M. 

Le Scene fono nuova invenzione del Sig.? Giovanni Ser- 
vandoni, Cavaliere dell' ordine militare di Criſto, Pitto- 


re, ed Architetto di S. M. Criſtianiſſima, e della Reale 
Academia di Parigi. 


DRESDA, 


Nella Stamperia Regia per la Vedova Stöfel, 
e Giovanni Carlo Kraufe. 
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Metius, 


ein Singeſpiel, 
welches auf dem 
Königl. Pohln. und Churfüͤrſtl 
AL Sidh. Hof Theater 
|, D R E S DE N, 


zur Zeit des Carnevals 


aufgefuͤhret worden. 


Im Jahr 1755. 


* CCC 

ne Die Muſik iſt von Herrn Johann Adolp Hafen, Koͤnigl. 
Ober Capellmeiſter. 

. Die Scenen ſind eine neue Erfindung des Herrn Jo⸗ 

8 hann Servandoni, des Ordens von Chriſto Ritters, 


und Sr. Allerchriſtlichen Majeſtaͤt, wie auch der få 
nigl. Academie zu Paris Mahler und Baumeiſter. 
| S; Dreßden, 


gedruckt bey der verwitt. Koͤnigl. Hof⸗Buchdr. Stößelin, 
und Johann Carl Krauſen. 


½% 10 illufre Capitano dell Armi Impe- 
riali Jotto Valentiniano IH. ritor- 
: nando dalla celebre vittoria de Cam- 


Di Catalaumici, dove disfece, e fugò Attila Re degli wo 
Unni, fu accufato ingiuffamente d infedeltà al fo- gen 
Spettofò Imperudore, e dal medefimo condannato a wå 
morire. von 


Autore delle impoſture contro innocente Ezio 


Ju Mafimo Patrizio Romano, il quale offefò già da un 
Valentiniano, per avergli queſti tentata T oneftà Na 
della conforte, ‘procurò infruttuofamente I ajuto len. 


del 


Impe- 
itor- 
Cam- 
degli 
] ] So 


to 4 


Ezio 
à da 
22 
juto 

del 


A Metius, ein berühmter Feldherr unter dem 
Kayſer Valentinian dem IlI:ten, kam 

von dem beruͤhmten Siege bey Chalons, 
worinnen er den Hunnen Koͤnig Attila geſchla⸗ 
gen hatte, wiederum zuruͤck, wurde bey dem arg⸗ 
woͤhniſchen Kayſer einer Untreu beſchuldiget, und 
von demſelben zum Tode verdammet. 


Der Urheber dieſer Verraͤtherey wieder den 
unſchuldigen Aetius, war ein Roͤmiſcher Patrizius, 
Namens Maximus, welcher, da er ſich von Va⸗ 
lentinian ſchon beleidiget befand, indem dieſer 
8 * 2 ach 


del fuddetto Capitano per uccidere V odiato Impe- 
radore, difimulando fempre artificiofamente il de- 
fiderio della vendetta. Ma congſcendo, che il mag- 
giore inciampo al fuo difegno era la fedeltà d’ Ezio; 
fece crederlo reo, e ne follecitò la morte: dife- 
Cuando di. follevar poi, come fece, il popolo con- 
tro Valentiniano, con accufarlo di quella ingrati- 
tudine, ed ingiuſtizia, alla quale egli l'aveva ig- 
dotto, e perfuafo. Tutto ciò è ifforico, il refto è 
verifimile: Sigon. de Occident. Imper., Profper. 
Aquitan. Chron. &c. 


La Scena fi rapprefenta in Roma. 


nad 
weh 
Sei 
todi 
aller 
abel 
fein 
ſach 
fein 
Sd 
gefd 
ihn 
befd 
hatt 
det 
Um 
Aq 


nach feiner Gemahlin Ehre getrachtet hatte, er- 


I de- wehnten Feldherrn vergebens ſuchte auf feine 
1 Seite zu bringen, um den verhaßten Kayſer zu 
zio; tödten, wobey er fein Verlangen nach Rache 
difè- allemahl kuͤnſtlich zu verſtellen wußte. Als er 
C074- aber endlich ſahe, daß des Aetius Treu ihm in 
ati- feinen Abſichten die meiſten Hinderniß verur⸗ 
in- ſachte, machte er denſelben verdaͤchtig, und ſuchte 
0 è ſeinen Tod zu beſchleunigen: Wobey er im 
per. Schilde fuͤhrte, das Volk, wie es auch wuͤrklich 


geſchahe, wieder den Valentinian aufzuwiegeln, und 

ihn der Undankbarkeit, und Ungerechtigkeit zu 
beſchuldigen, wozu er ihn doch ſelber verfuͤhret 

hatte. Alles dieſes iſt in der Hiſtorie gegruͤn⸗ 

det, das uͤbrige beſtehet aus wahrſcheinlichen 

Umſtaͤnden. Sigon. de Occident. Imper. Profper. 

Aquitan. Chron. &c. 

Der Schauplatz iſt in Rom. 


ATTORI 


VALENTINIANO III. Imperatore, amante di 
| [| II Sig". Ventura Rocchetti. Ful 


FULVIA, figlia di Maffimo, Patrizio Romano, aman- 
[| te, e promeſſa fpofa d 


La Siga Tereſa Albuzzi Todefchini. 
EZIO, Generale. dell’ Armi Ceſaree, amante di Fulvia. Def 
Il Sigx Angelo Maria Monticelli. 


I ON ORIA, forella di Valentiniano, amante occulta Hol 
d' Ezio, i 

La Sig.» Caterina, Pilaja. 

i MASSIMO, Patrizio Romano; e padre di Fulvia, con- Me 
el fidente, e nemico occulto di Valentiniano. 

I) Sigs Angelo Amore voli. 

il VARO, Prefetto de Pretoriani, amico d' Ezio, 

Il Sigs Giufeppè” Bell. Vo 


di 


iman- 


Singende Perſonen. 
Valentinian III. Kayſer und Liebhaber der 


Herr Ventura Rocchetti. 


Fulvia, des Maximus, eines Roͤmiſchen Patri- 
zius Tochter, Liebhaberin und verſproch⸗ 
ne Braut des 

Frau Thereſia Albuzzi Todeſchini. 


Aetius, kayſerlicher General, und Liebhaber der 
Fulvia. 

Herr Angelo Maria Monticelli. 

Honoria, Valentinians Schweſter, heimliche 
Liebhaberin des Aetius. 

tademoiſ. Catharina Pilaja. 

Maximus, ein Roͤmiſcher Patrizius, Fulviens 
Vater, Valentinians Vertrauter, und 
deſſen heimlicher Feind. 

Herr Angelo Amorevoli. 

Varus, Oberſter von der Praͤtor Wache, und 

des Aetius Freund. 
Herr Joſeph Belli. 
XX Stum⸗ 


COMPARSE, 


Pretoriani. 
Prigionieri. Unni. 


10 

ii 3 

Il Soldati vincitori 2 piedi, ed 
Lp susa: 

il a cavallo. 

| il Senatori. 


Littori. 
Stromenti belich 
Paggi. 


St umme Perſonen. 
Die Praͤtor Wache. l 

Hunniſche Gefangene. 

Siegende Soldaten zu Fuſſe und zu Pferde. 
Rathsherrn. 

Lictores. 

Feld Muſik. 

Pagen. 


Seta 


N m l 


MUTAZIONI 
ATTO PRIMO. 


I. Parte del Foro Romano, con trono Imperiale 
da un lato. Viſta di Roma illuminata in 
tempo di notte, con archi trionfali, ed altri 
apparati feſtivi, e preparati per celebrare le 
fefte decennali, e per onorare il ritorno 
d' Ezio, Vincitore d' Attila. 


fe... amb “if dammi —. Au _ 


H. Camere Imperiali. 3 


ATTO SECONDO. 


| III. Orti Palatini, corriſpondenti agli Apparta- 3 
menti: Imperiali, eon viali, fpalliere di fiori 
e fontane continuate; in fondo caduta q ac. 
que, innanzi grottefchi, e ftatue. 


An dee MILA 


IV. Gal- 


FR 


Verwandlungen. 
In der erſten Handlung. 


* I, Ein Theil von dem Roͤmiſchen Platze, mit dem 
tri kayſerlichen Throne auf der einen Seite. Man 
le ſiehet die Stadt Rom bey naͤchtlicher Zeit erleuch⸗ 
* tet, nebſt Triumph Boͤgen, und andern, ſo wohl zu 
| Begehung der zehnjährigen Feſte, als zur Beeh⸗ 
rung der Wiederkunft des Aetius, der den Attila 
geſchlagen, gemachten feyerlichen Anſtalten. 
2. Kayſerliche Zimmer. 
In der andern Handlung. 
ba 3. Garten am Palaſt, welche an die kayſerlichen 
d Zimmer ſtoſſen, mit Gaͤngen, Spalieren von 
AL Bluhmen, und hinter einander liegenden Spring: 
ac- brunnen; hinten it ein Waſſerfall, vornen aber 
Grottenwerk und Bildſaͤulen. 
al- PET XX3 4. Ein 


IV. Galleria di ſtatue, con fedili intorno, fra 4 
quali uno innanzi dalla mano deſtra, capace | 
di due. perfone. | 


ATTO TERZO. 


i ; n t 

V. Atrio delle Carceri, e cancelli di ferro in pro- * 

fpetto, che conducono a diverfe prigioni, | i 

con guardie a vifta fu la porta di detti can- 1 
cancelli. 

6, 


VI Campidoglio antico, con Popolo. 


4. Ein Gang mit Bildſaͤulen, und verſchiednen Stüß- 


Boe len, worunter einer auf der rechten Hand vor 
ſtehet, und zweyſitzig iſt. | 
In der dritten Handlung. 

5. Der Vorhof von den Gefaͤngniſſen, nebſt eiſer⸗ 
aa nem Gatterwerk im Prospekt, welches zu verſchie⸗ 
ni, | denen Gefaͤngniſſen fuͤhret, und Wache die man 
an- | an der Thuͤre des Gatterwerks ſiehet. 


6. Das alte Capitolium, mit Volke. 


ATTO PRIMO. 


SCENA I 
Ein 
Parte del Foro Romano con trono Imperiale da f 
un lato. Vifta di Roma illuminata in tempo i 
di notte con archi trionfali, ed altri apparati 1 
feſtivi, e -preparati per celebrare le feſte de- 8 
cennali, e per onorare il ritorno d' Ezio Vin- t 
citore d' Attila, ( 
VALENTINIANO, MASSIMO, VARO con Va 


Pretoriani, e popolo. 
Nlaſſ. Gignor mai con più fafto 
La'prole di Quirino Ma 
Non celebrò d' ogni fecondo luſtro 
L ultimo! dì. 


Erfie Handlung. 
Erſter Auftritt. 


Ein Theil von dem Roͤmiſchen Platze, mit dem Kay⸗ 


da ſerlichen Throne auf der einen Seite. Man ſie⸗ 

npo het die Stadt Rom bey naͤchtlicher Zeit erleuchtet, 

wati nebſt Triumph Bögen, und andern, fo wohl zu 

de- Begehung der zehnjaͤhrigen Feſte, als zur Beeh⸗ 

Vin- rung der Wiederkunft des Aetius, der den Attila 
geſchlagen, gemachten feyerlichen Anſtalten. 

n Valentinianus, Maximus, Varus mit der Praͤtor 


Wache, und Volk. 


langen 
Des zehnten Jahres Schluß ſo feyerlich began⸗ 
gen. 


Val, A Val. 
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Val. La più gran gioja è quella, 


Val, 


Mafi, (Io però nomsobblio.F ingiuria antica.) 


ATTO PRIMO. 


Val 


Ch’ io poſſa offrir con la mia deſtra in dono, 
Ricco di palme, alla tua figlia il trono. 

Ma Fulvia bramerei 

Amante. più, men riſpettoſa. 


Maſſ. E vano 
Ma 


Temer, ch’ ella non ami 
Quei pregi in te, che univerſo ammiro. 
(Il mio rifpetto alla vendetta afpira.) 


Var. Ezio s avanza. Io già le prime infegne 


Veggo appreflarfi. 
II vincitor s aſcolti: | Va 
E ſia Maſſimo a parte 


De’ doni, che mi fa la forte amica. 
(va ful trono ſervito da Varo.) 


Erte Handlung. 
Val. Bey aller dieſer Pracht wird mir die groͤſte Luſt 
Die meine Seele fuͤhlt, allein dadurch bewuſt, 
Daß ich auf meinen Thron, den tauſend Palmen zieren, 
Nun deine Tochter ſelbſt als Kaͤyſerin kann fuͤhren. 
Nahm nur nicht Fulbien fo gar viel Ehrfurcht ein, 
Sie ſollte zaͤrtlicher mir vielmahl lieber ſeyn. 


Ono, 


Max. Warum willſt du dich, Herr, mit eitlen Sorgen plagen, 
Als koͤnnte Fulvia dir ihre Gunſt verſagen: 
Sie kennet deinen Werth, der alle Welt entzuͤckt. 
(Durch Ehrfurcht mach ich mich zur Rache ſchon ge: 
ſchickt.) 
Var. Jetzt kommet Aetius. Ich feb die erſten Zeichen 
Von ſeinem Siege ſchon die Gegend hier erreichen. 
Val. Hör, Maximus, nebſt mir doch dieſen Sieger an: 
Und da mein freundlich Gluck mir fo viel Guts ge: 
than, 


So fey. auch dir dein Theil nebſt meinem zugemeßen. 
Cet fett ſich auf den Thron, und wird vom Varus bedient.) 


Max. (Ich werde darum nicht den alten Schimpf vergeßen.) 


aro.) 


EZIO fopra gran carro trionfa 


A T TO PRIMO. 
SCEN A” II 


le, tirato da quat- rt 


tro Cavalli, preceduto da fromenti bellici, fehiavi, bier 
da varj corpi di truppe a piedi; ed q cable, dal. krie 
le infegne-dè vinti, e di -carri di guerra carichi gen 
di [boglie, con feguito di altri Soldati vincitori. 9 


Ezio, Sin vincemmo: Ai gelidi Trioni 
Il terror, de’ mortali 

Fuggitivo ritorna. II primo io fono, 
Che miraſſe finora 

Attila impallidir. Non vide il ſole 
Più numeroſa ſtrage. A tante morti 
Era anguſto il terreno: il fangne corſe 
In torbidi torrenti: 

Le minacce a’ lamenti 

Si udian confuſe: e frai timori, eP ire 
Erravano indiftinti 

I forti; i vili, i vincitori, i vinti, 

Nè gran tempo dubbiofa 

La vittoria ondeggiò. Teme, difpera, 
Fugge il tiranno, e cede 

Di tante ingiufte prede, | 
Impacci al fuo fuggir, l’acquifto a noi. 
Se una prova ne vuoi, 

Mira le vinte fchiere: 

Ecco l armi, F inſegne, e le bandiere, 


Val, 


quat- 
biavi, 
„ dal- 
rich; 
tort, 


Erte Handlung. 
Andrer Auftritt. 


Aetius auf einem groſſen Triumph Wagen, welcher von 
vier Pferden gezogen wird. Vorher gehen allerhand 
kriegeriſche Inſtrümente, Sklaven, verſchiedne Abtheilun⸗ 
gen von Fuß Volk und Reuterey, Sieges Zeichen, und 
Rüſtwagen, welche mit Beute beladen find, nebſt einer 
Menge anderer Soldaten, von der ſtegenden Parthey. 


Net, Wi haben, Herr, geſiegt. Der, der durch feine Macht 
Der Menſchen Schrecken war, ſucht gegen Mitternacht 
Sein Heil in ſeiner Flucht. Es iſt noch nicht geſchehen, 
Daß man den Attila ſich hat verfaͤrben ſehen. 

Solch Metzeln hat wohl noch die Sonne nie erblickt. 
Die Erde wurde faſt von todten eingedruͤckt. 
Man ſah vergoſſen Blut in ganzen Stroͤmen flieſſen: 
Man konnte eigentlich von dem Geſchrey nicht wiſſen, 
Was drohn, was winſeln N Man kennte auch nicht 

mehr 

Die Ueberwundenen vor ihren Siegern ſehr. 

Es wurd' auch gar nicht lang um dieſen Sieg geſtritten, 
Denn der Tyranne floh mit uͤbereilten Schritten, 

Und alles, was er nur vor Beute hat gemacht, 

Die wurde uns zum Ruhm als Siegern uͤberbracht, 
Weil ſie ihn hinderte. Willſt du was da geſchehen, 
Durch unverwerfliche, und treue Zeugen ſehen, 

So ſchaue nur, wie viel hier ſchon Gefangne ſind, 

Und was file Beute man nebſt Fahn und Wafen findt, 
| = 93 Bal, 


4 
Val, 


ATTO PRIMO. 


Ezio, tu non trionfi 
D Atila fol; nel debellarlo ancora 
Vinceſti i voti miei. Tu rafficuri 
Su la mia fronte il vacillante allorò: 
Tu il marzial decoro | 
Rendefti ‘al Tebro: e deve 
Alla tua mente, alla tua deftra audace 
Italia tutta e libertade, e pace. 
Fra quefte braccia intanto 
Tu del cadente Impero, e mio foftegno 
Prendi d amore un pegno. A te non poſſo 
Offrir che i doni tuoi. Serbami amico 
Quei doni iftefli, e fappi, 
‘Che fra gli acquifti miei, 
Il più nobile acquifto, Ezio, tu fei. 
Se tu la reggi al volo, 

Su la Tarpèa pendice 

L'aquila vincitrice 

Sempre tornar vedrò. 

Breve farà per lei 

Tutto il cammin del fole, 

E allora i regni miei 

Col ciel dividerò. 
Se tu &c. (parte con Varo.) 

8 


Val. 


Erſte Handlung: 
Val. Ach Aetius, du Haft nicht Attila alleine 


Zu deinem Ruhm beſiegt, ſo waͤr er noch zu kleine, 
Qu haft vielmehr gethan. Denn da du ihn bekriegt, 
Haſt du auch alles das, was ich gewuͤnſcht beſiegt. 
Du machſt auf meinem Haupt den Lorbeer wieder feſte, 


Und ſchenkſt dem Tiber a den Sieges Ruhm aufs 
beſte. 


Durch deinen tapfren Muth, durch deine kuͤhne Hand 
Wird ganz Italien die Freyheit zugewandt. 
Nimm alſo, da dein Schwerdt zu meinem Heil geblitzet, 
Da du mein ſchwaches Reich, und mich ſelbſt unterſtuͤtzet, 
oo Ein treues Liebes Pfand in meinen Armen an, 
) Weil ich bloß dein Geſchenk dir wiederſchenken kann. 
Und dieß erhalte mir. Dabey ſey uͤberzeuget, 
Daß mir der Werth von dir. weit über alles ſteiget. 


Der Adler wird bekroͤnt mit Siegen 
Stets gegen Rom aufs neue fliegen 
Wird nur, als wie bißher geſchehen, 
Deßelben Flug von dir regiert. 


Er wird, wie er es unternommen, 
In kurzer Zeit zur Sonne kommen; 
Denn wird die maͤchtigſte Regierung 
Vom Himmel und von mir geführt. 


Taro.) Cer geht mit dem Varus ab.) 


Drit⸗ 


ATTO PRIM O. 


SCENA III. 
EZIO, MASSIMO, e poi FULVIA. 


Mall. Eio donaſti aſſai 


Alla gloria, al dover: qualche momento 
Concedi all amiſtà: lafcia ch io ſtringa 
Quella man vincitrice. (lo prende per mano.) 


Ezio, Io godo amico, 


Nel rivederti, e caro 

M' è T amor tuo de’ miei trionfi al paro. 
Ma Fulvia ove ſi cela? 

Che fa? Dov'è? Quando ciafcun s’ affretta 
Su le mie pompe ad appagar le ciglia, 

La tua figlia non viene? 


Maſſ. Ecco la figlia. 
Ezio. Cara, di te più deono (a Fulvia nell’ ufcire.) 


Torna il tuo fpofo, e al volto tuo gran parte 
Deve de’ fuoi trofei. 


Fulv, (Che pena!) Io vengo - - - 


Signor 


Ezio. Tanto rifpetto, 


Fulvia con me! Perchè non dir mio fido? 
Per- 


Mar 


Net. 


Mar 
Het. 


Fulv 


Aet. 


rano, ) 


feire.) 


parte 


Erfte. Handlung. 
Dritter Auftritt. 


Aetius, Maximus, und hernach Fulvia. 


Mar. Du haſt nun, Aetius, der Ehre gnug gethan, 
Und deine Pflicht erfuͤlt: Nun hoͤr die Freundſchafft an; 
Die kann dich doch wohl auch auf kurze Zeit verlangen, 
Drum laß die Siegerhand von deinem Freund umfangen. 
(er nimmt ihn bey der Hand.) 
Het. Die Freundſchafft freuet mich, die mir jetzt wiederfaͤhrt, 
Und du biſt mir ſo ſehr als meine Siege werth. 
Wo aber, ſage mir, muß Fulvia verweilen? 
Was macht, wo iſt ſie denn? Da alle andre eilen, 
Und jeder meiner Pracht vergnügt entgegen ſieht, 
So iſt ſie es allein, die ſich uns hier entzieht? 
Max. Hier kommt ſie eben her. 
Aet. Sieh deinen dir getreuen, 
Geliebte, ſeinen Schwur mit Freuden dir verneuen. 
Er iſt jetzt deiner mehr als wie vor dieſem werth, 
Ob ihm gleich dein Geſicht den meiſten Sieg beſchert. 
Tuly, (O was ift dieß vor Pein!) Ich bin- o Herr s- ser 
fchienen s: : = 
Aet. So vieler Ehrfurcht will fih Fulvia bedienen, 
Und redt mit Aetius! O nenne mich getreu, 
B 


A T:TO:PRI.M O. 


Perchè fpofo non dirmi? Ah:tu non fei 
Per me quella che fotti. 
Fuv, Oh Dio! Son quella. 
Ma fenti - -.- Ah genitor per me favella. 
Ezio..Maflımo non tacer. 
Mall Tacqui fin'ora, 
Perchè co’ noftri mali a te non volli 
Le gioje avvelenar. Si vive, Amico, 
Sotto un giogo crudele. - Era il timore 
‘In qualche parte almeno 
A Cefare di freno: or che vincefti, 
I popoli dovranno 
Più ſuperbo foffrirlo, e più tiranno. 
Ezio. Io tal non credo. Almeno 
La tirannide fua mi fu naſcoſa. 
Che pretende? Che vuol? 
Maf. Vuol la tua fpofa. 
Ezio. La fpofa mia? Maffimo, Fulvia, e voi 
Confentite a tradirmi? 
Fulv Ahimè! 
Maf. Qual arte, 
Qual configlio adoprar? Tu fol potreſti 
Vendicare i tuoi torti. 


Fulv. 


Aet. 
Mar 


Het. 


Erte Handlung. 6 


Und heiß mich Bräutigam. Was ſagt denn dieſe Scheu? 
O du biſt nicht mehr die, die ich in dir verlafen. 
Fulv. Ach freylich bin ich es. O koͤnnt ich mich nur fagen! 
Hör nur⸗⸗⸗O rede doch, mein Vater, jetzt fuͤr mich. 
Het, Stell, Maximus, doch nur dein Schweigen ein, und ſprich. 
Max. Ich ſchwieg bisher mit Fleiß, weil ich mit unſerm Leide . 
Nicht deine billige, und wohlgegruͤndte Freude 
Vergaͤllet wollte ſehn. Mein Freund, es druͤckt uns noch 
Ein unausſprechliches und allzugrauſam Joch. 
Sonſt konnte doch die Furcht, in der ich mußte leben, 
Dem Kaͤyſer dann und wann Geſetz' und Grenzen geben. 
Allein du haſt geſiegt; nun plagt die Tyranney 
Und ſeine Hoffarth uns und alles Volck aufs neu. 
Net. Dieß glaub ich nicht von ihm. Sf Grauſamkeit geſchehen, 
Hat er ſie wenigſtens mich niemahls laßen ſehen. 
Was will er aber denn? Woruͤber klaget ihr? 
Max. O er verlangt nicht viel, nichts als die Braut von dir. 


Net t. Nichts als die Braut von mir? Ihr Goͤtter, welche Tha: 
ten! 


Willſt da mich Maximus nebſt Fulvien verrathen? 
Fulv. O Hu mmel! 
Mar. Sage nur, 
Was hier zu machen ſey? 
Die Nahe deines Schimpfs ſteht dir alleine fron. 
B 2 Aet. 


— 


- AT TO PRIMO. 


Ezio. Che dici mai? No. Ogn' altra via fi tenti, 
Ma non ! infedeltade. 
Maf. Anima grande. ( abbraccia Ezio,) 
AI par del tuo valore 
Ammiro la tua fe, che più coftante 
Nell’ offefe diviene. 
(Cangiar favella, e fimular conviene. ) 
Ezio, Io parlerò, vedrai 
Tutto cangiar d' aſpetto. 
Fulv. Oh Dio! fe parli, 
Tremo per te. 
Ezio. L’ Imperador fin’ ora 
Dunque non fa, ch'io t amo? 
Maff. Il voftro amore 
Per tema io gli celai. 
Ezio Queft è P errore. 
Cefare non à colpa: al nome mio 
Avria cangiato affetto. Egli conofce 
Quanto mi deve, e fa, ch’ opra da faggio 
| L irritarmi non è, 
Fulv. Tanto ti fidi? 
Ezio, mille timori 
Mi turban I alma. E' troppo amante Augufto, 
Trop- 


Net, 
Max 


Sul 
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nti, Aet. Was ſageſt du damit? Es giebt noch andre Wege, 
Es brauchet nicht, daß man ſich auf die Untreu lege. 
Mar. See e (er umarmt den Aetius.) 
Glaub, das mir deine Treu 
So ſchaͤtzbar als der Ruhm von deinen Thaten ſey. 
Selbſt in Beleidigung findt fie ganz friſche Qvellen. 
(Ich muß mich auf einmahl in Red' und That verſtellen.) 
Net. Ich will den Kayſer jetzt gleich ſprechen, du folitit ſehn, 
Daß ſich das ganze Werk auf andre Art wird drehn. 
Fulv. Sprich ihn nicht, weil ich mich 
Nur ſonſt um dich betruͤbe. 
Aet. Weiß denn der Kaͤyſer nicht, 
Daß ich dich lange liebe? 
Mar. Nein, es hat allemahl mir fo viel Furcht erweckt, 
Ich habe euren Bund, und Liebe nie entdeckt. 
Hier eben liegt die Schuld: 
Kann dieß der Kayſer wißen? 
Mein Nahme haͤtt ihn bald zur Aendrung bringen muͤßen. 
0 Er weiß mehr als zuwohl, was er mir ſchuldig iſt, 
Und daß die klugen nicht nach meinem Zorn geluͤßt. 
Suly, So viel trauſt du dir zu? Ach Metius, welch Schrecken 
Muß dieſer Vorſatz nicht in meiner Bruſt erwecken! 
uſto, Der Kayſer liebt zu fehr, du wirft zu hitzig ſeyn. 
B 3 


ATTO PRIMO. 


si Troppo ardente tu fei. Rifletti, oh Dio! 
li Pria di parlar. Qualche funefto evento 
il Mi prefagifce il cor. Nacqui infelice, 
| E fperar non mi lice, 
0 Che la forte per me giammai fi cangi, 
i! Ezio. Son vincitor, fai che t'adoro, e piangi? Het, 
Penfa a ferbarmi, o cara 
100 I dolci affetti tuoi: 
ill! Amami, e lafcia poi 
00 Ogn’ altra cura a me. 
Tu mi vuoi dir col pianto, 
09. Che refti in abbandono: 
TINI No, così vil non fono, 
Il E meco ingrato tanto 
ill No, Cefare non è. 
0 Penſa &c. 
10 (parte con ſeguito.) 


| SCENA. IV. 
INN MASSIMO; e FULVIA. Fulv 
q 
Fulv. Eora, che fpofa abbia la figlia, 
Chi della tua conforte 


T’infidiö la fè? Così t abbagli 
Del trono allo fplendor? Mall, 
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01 Ach ſieh doch, eh du redſt, den Umſtand beßer ein. 
Mein Herze prophezeyt; es werden dieſe Sachen 


. Gar einen traurigen und ſchlimmen Ausgang machen. 
Es war kein gut Geſtirn als ich die Welt erblickt, 
Mein wiedrig Schickſaal hat mich ſtets fo unterdrückt, 

: Daß mir kein guter Stern wird zur Verbeßrung ſcheinen. 


Net, Ich ſieg', und liebe dich, und du willſt dennoch weinen? 


Erhalte mir nur ſtets die Triebe 
Von deiner angenehmen Liebe; 
Die andern Sorgen aber alle 
Laß nur auf mir alleine ruhn. 
Ich weiß, was deine Thraͤnen ſagen, 
Du glaubſt, du muſt verlaßen klagen. 
Allein dazu denk ich viel beßer, 
Und auch der Kaͤyſer zehnmahl groͤßer, 
Als undankbar mit mir zu thun. 
Erhalte mir de. 


lito, ) . ; È 
Vierter Auftritt. 
Maximus und Fulvia. 
Fulv. Und alſo laͤßt du wohl noch endlich gar geſchehn, 
Daß man die Tochter foll mit dem vermaͤhlet ſehn, 
Der die Gemahlin dir geſuchet zu verführen? 
Laͤßt du dich denn den Thron 
So gar empfindlich rühren? 
Mall, Mar 


g A TTO PRIMO. 


Mafi, Vieni al mio feno Mar. 
Degna parte di me. Sappi, che ad arte 
Dell’ onor mio diffimulai le offefe, 
Perde l'odio palefe 
Il luogo alla vendetta. Ora è vicina, 
Efe; guirla dobbiam. Spoſa al tiranno, 
Tu] poi fvenarlo, o almeno 
Agio puoi darmi a trapaflargli il feno. 

Fulv. Che fento! E con qual fronte 
Poſſo a Cefare offrirmi 
Con ľ idea di tradirlo? 

ee Max. 

Maſſ. Eh vinci queſti | 
Importuni rimorfi. Eꝰ fempre giufto 
Tradire il traditor. Sai chi è l offefo; 

Penfa chi ti configlia: 
Rammenta, ch’ io fon padre, e tu fei figlia. Fulv. 

Faly. Caro padre, a me non dei 

Rammentar, che padre fei; 
Io do ſo; ma in quefti accenti 
Non ritrovo il genitor. 

| E` il dover, che mi configlia: 

| E'il rifpetto d’un Regnante 

E ‘l'affetto d' una figlia, 

E'il rimorfo del tuo cor. 

Caro &c. (parte. ) 


Fulv. 


SCE- 
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Mar. Komm her an meine Bruſt du wuͤrdges Kind von mir. 
Stell dir deuͤ Vater nur nicht ehrvergeßen fuͤr. 
Ich habe mit Bedacht jetzt meinen Schimpf verſchwiegen, 
Ein öffentlicher Haß wird ſchlechte Rache kriegen. 
Doch jetzt if meine nah, fie muß genommen ſeyn. 
Kaum dem Tyrannen nur die Heyrath mit dir ein; 
Denn kannſt entweder du ſelbſt ihn ums Leben bringen, 
Wo nicht ſo ſchafſt du Rath, daß mir es kann gelingen. 
Fulv. Was hoͤr ich! Und mit was fuͤr Augen, ſage mir, 
Stellt ich mich immermehr als Braut dem Kayſer fuͤr, 
Wenn ich geſonnen wär ihn fo zu hintergehen? 
Max. Wie kannſt du immer noch in ſolchem Zweifel ſtehen? 
Wer ein Verraͤther iſt, dem wird mit Billigkeit 
Auf die und jene Art ſein Fall und Tod bereit. 
Du weißt, ich bin beſchimpft; denk, daß ich dich belehret: 
Ich bin dein Vater, thu was Toͤchtern zugehoͤret. 
Fulv. Ich brauch es nicht von dir zu hoͤren 
Daß ich dich muß als Vater ehren: 
Ich weiß es; aber in den Reden 
Treff ich gar keinen Vater an. 
Mein Rath ift blos auf meine Pflicht 
Und Furcht vor meinen Herrn gericht: 
Ich denke an die Tochter Liebe, 
Und an das, was dich reuen kann. 


Ich brauch x. 
(ſie gehet ab.) 


€ Fuͤnf⸗ 


ATTO PRIMO. 
SCENA V. 
MASSIMO folo. 


P ria, che forga l aurora, 
Mora Ceſare, mora, Emilio il braccio 
Mi preſterà. Che può avvenirne? O cade 
Valentiniano eftinto; e pago io fono: 
O reſta in vità; ed io firò che ſembri 
Ezio il fellon. Facile imprefa. Auguſto 
Invido alla fua gloria, 
Rivale alf amor fuo, fenz’ opra mia, 
II reo lo crederà. S' altto fuccede, 
Io faprò dagli eventi 
Prender configlio. Intanto 
Il commetterfi al cafo, 
Nell eftremo periglio, 
E il configlio miglior d ogni configlio, 
Il Nocchier, che fi figura 

Ogni ſcoglio ‘ogni tempeſta, 

Non fi lagni, fe poi refta 
Un mendico peſcator. 


hs 


Erſte Handlung. 
Fuͤnfter Auftritt. 
Maxi mus allein. 
Eh noch nach dieſer Nacht das ſchoͤne Morgenroth 
Der Berge Spitzen mahlt, fey ſchon der Kayſer todt. 
Aemilius wird mir nicht ſeinen Arm verſagen. 
Es gehe wie es geht, was kann es mir verſchlagen? 
Stirbt Valentinian, ſo iſt mein Wunſch vollbracht: 
Und wo er leben bleibt, ſo welz' ich den Verdacht 
Auf Aetius allein. Dieß ſind ganz leichte Sachen. 
Der Kayſer, dem ſein Sieg und Ruhm ſchon Grillen 
machen, , 
Der fein Mitbuhler iſt, giebt Aetius allein 
Schon von ſich ſelbſt die Schuld. Und trift nicht alles ein, 
So will ich meinen Schluß bey jedem Ausgang faſſen, 
Und mich indeſſen blos dem Zufall uͤberlaſſen, 
Denn wo man viel Gefahr ſich vorzuſtellen hat, 
Iſt dieſes jederzeit der allerbeſte Rath. 


Ein Steuermann der ſich nur kraͤnket, 
Und ſtets an Sturm und Klippen denket, 
Der klage nicht, wenn ihn ſein Fehler 
Zu einem armen Fiſcher macht. 


C 2 


ATTO: PRIMO. 


Darfi in ‘braccio ancor conviene 
Qualche volta alla fortuna: 
Che fovente in ciò ch’ avviene 


La fortuna à parte ancor. 
Il Nocchier &c. (parte.) 


SCEN TEPI 
Camere Imperiali, 
ONORIA e VARO. 


@nor: Da vincitor.ti chiedo, Hon 
Non della ſua vittoria. 
Var. A me perdona Onoria, Var 


Se degli acquifti fuor, più che di lui 
La germana d Auguſto 

Curioſa io credei. Sembran d' amante 
Sì minute richefte. 


Onor. Al lungo tuo fervir tollero, o Varo 


Di parlarmi così. Ma la diftanza, Hor 
Ch’ è dal fto grado al mio - - - 
| Var, Più cauto. parlerò; ma tu, fet ami, Va 


Moftrati, o Principeſſa, 
Meno ingegnofa in tormentar te ftefla. 
Se un bell’ ardire 
Può-innamorarti: 
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Man muß ſich oft des Glücks Verfaſſen 
Und deſſen Willen uͤberlaſſen: 
Denn oͤfters wird der Sachen Ausſchlag 
Blos durch das Gluͤcke hergebracht. 


Ein Steuermann ꝛc. 
0 (gehet ab.) 


Sechſter Auftritt. 


Kayſerliche Zimmer. 
Honoria und Varus. 


Hon. Jh will ja nur allein vom Sieger reden hören 
Und mich nicht den Bericht vom Siege laſſen fórem 
Var. Verzeih, Honoria, ich glaubte ſicherlich 
Daß ein dergleichen Sieg, und deſſen Vortheil dich 
Als Schweſter meines Herrn ganz anders ruͤhren ſollte, 
Als wenn man nur allein vom Sieger ſprechen wollte. 
Denn wenn man ſo bemuͤht nach kleinen Sachen fragt, 
Sieht man wie jemand aus, den heftge Liebe plagt. 
Hon. Weil du ſo lange dienſt, ſo will ich dir verzeihen, 
Daß du ſo frey geredt, ſonſt ſollt es dich gereuen. 
Siehſt du den Unterſchied von mir, und ihm nicht ein 
Var. Ich will behutſamer in meinen Reden ſeyn. 
Allein wenn du ihn liebſt, ſo zeig es doch nur freyer, 
Weswegen machſt du dir ſelbſt dein Vergnuͤgen theuer? 


Wenn ein muthig Unternehmen 
Dich zur Liebe bringen kann, 
Per- 5 C 3 Warum 


ATTO. PRIMO. 


Perchè arroſſire? 
Perchè sdegnarti 
Di quello ftrale, 
Che ti piagò. 

Chi fi fè chiaro 
Per tante imprefe, 
Già grande al paro 
Di te ſi ref, 
Già della forte 
Si vendicò. 

Se un &c. (parte.) 


SCENA © Vill 
ONORIA fila. 


i Pera grandezza, 

Tiranna degli affetti, e perchè mai 

Ci nieghi, ci contrafti 

Là libertà d' un ineguale amore, 

Se a difender non bafti il noftro core. 
Quanto mai felici fiete, 

innocenti Paftorelle, 

Che in amor non conoſcete 

Altra legge; chel amor, 
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Warum willſt du dich denn ſchaͤmen? 
Sieh den Pfeil doch freundlich an, 
Welcher deine zarte Bruſt 
So zu treffen hat gewußt. 

Wem ſo viele groſſe Thaten 
Schon auf dieſe Art gerathen, 
Hat ſich ſo empor gebracht, 
Daß er ſich dir gleich gemacht, 
Und das Schickſal darf nicht ſagen, 
Daß es ihm was abgeſchlagen. 


Wem ein ꝛc. 
(gehet ab.) 


Siebenter Auftritt. 
Honoria alein. 
O die beſchwerlich if die Hoheit für das Herz, 
Was macht dieſelbe nicht den Neigungen fuͤr Schmerz! 
Warum befiehlet fie man folle niemahls fehlen, 
Und nie was niedrigers, ſtets feines gleichen waͤhlen, 
Da ſie die Kraft nicht hat, daß ſie das Herze ſchuͤtzt 
Und gegen Zaͤrtlichkeit nicht das geringſte nuͤtzt? 
O wie beneid' ich in dem Stüce 
Ihr Schaͤferinnen euer Gluͤcke, 
Die ihr beym Lieben kein Geſetze 
Als wie die Liebe ſelber kennt. 


Val, 


Ezio. 
Val. 


ATTO: PRIMO, 


Ancor io farei felice, 
Se poteſſi all’ idol mio 
Paleſar, come a voi lice, 
Il desio 
Di+quefto cor. 
Quanto &c. (parte.) 


SCENA VIII 
VALENTINIANO, poi EZIO. 


Bio fappia, ch’ io bramo Val 
(ad una guardia.) ; 
Seco parlar, che quì l’attendo. Ormai 


Commincia ad adombrarmi 

La gloria di coftui:. ciaſcun mi parla 
Delle. conquifte fue: Roma lo chiama - 
Il ſuo liberator: egli fe fteflo 

Troppo conofce. Aſſicurarmi io deggio 
Della; fua fedeltà. - Voglio d’Onoria 

AI talamo innalzarlo, acciò, che fia 

Suo premio il nodo, e ficurezza mia. 
Eccomi al cenno tuo. 

Duce, un momento 

Non poſſo tollerar d' efferti ingrato. 
Ezio, il Cefareo fangue 
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Ich würde mich auch gluͤcklich nennen, 
Wenn ich erklaͤren ſollte koͤnnen, 
Als wie ihr es zu machen pfleget, 
Vor wen mein zaͤrtlich Herze brennt. 


O wie x. 
(gehet ab.) 


Achter Auftritt. 
Valentinian, hernach Aetius. 
Val. Man ſage Aetius, daß ich ihn ſprechen wollte, 


(zu einem von der Wache.) 
Und daß er ungeſaͤumt hier zu mir kommen ſollte. 
Der allzugroſſe Ruhm, den Metius erſiegt, 
Iſt etwas, das mir ſehr auf meinem Herzen liegt. 
Ein jeder ſinget ihm die größten Lobes Lieder: 
Rom ſagt, er gaͤbe ihm allein die Freyheit wieder: 
Er ſelbſt kennt ſich ſehr wohl. Ich muß mich nun bemuͤhn 
Deſſelben wahre Treu auf ſtets an mich zu ziehn. 
Su will ihn bis zur Hand Honoriens erheben, 
Ihm ſeinen Dank dadurch, und mir Verſichrung geben. 
Aet. Herr ſiehe mich allhier auf deinen Wink bereit. 
Val. Mich dauert, Aetius, auch die geringſte Zeit 
Noch laͤnger gegen dich als undankbar zu ſcheinen, 
Ich will des Kayſers Blut mit deinem nun vereinen. 
D Mir 


Val. 


Val, 


Val. 


Ezio, 


Ezio. 


ATTOWERTMO. 


S unifa al tuo. Dꝭ affetto: 

Darti pegno maggior non pofto mai. 
Spoſo d Onoria al nuovo di farai. 
(Che afcolto?) 

Non rifpondi? 


io, Onor'st grande 


Mi forprende a ragion. D’Onoria il grado 
Chiede un Re, chiede un trono, 

Ed io regni non ò, fuddito io fono. 

Duce, fra noi fi parli 

Con franchezza una volta. Il tuo rifpetto 


“E un pretefto al rifiuto. Alfın che brami? 


Ebben, la tua franchezza 

Sia d eſempio alla mia. Signor, tu credi 
Premiarmi, e mi punifci. 

Io non ſapea, 

Che a te foſſe caſtigo 

Una fpofa, germana al tuo Regnante; 

Non è gran nà a chi d'un’ altra è amante. 
Dov” è quefta beltà, che tanto indietro 
Lafcia il merto d Gnoria Ea me foggetta? 
Onora i regni miei? Stringer vogl io 
Queſte illuſtri catene. 
Spiegami il nome ſuo. 


Aet. 
Val. 
Aet. 


Val. 


Aet. 


Val 


Aet. 
Val 


rado 


tto 
ni? 


di 


ante. 


etta? 


Ezio. 


Aet. 
Val. 
Aet. 


Val. 


Aet. 


Val 


> 


Net. 
Val. 
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Mir faͤllt kein groͤſſer Pfand von meiner Neigung ein, 
Es ſoll Honoria gleich morgen deine ſeyn. 
(Was hoͤr' ich!) 
Willſt du mir darauf nicht Antwort geben? 
Bey ſo viel Ehre muß ich wohl in Zweifel ſchweben. 
Honorien ſteht nur ein Thron, ein Koͤnig an, 
Ich habe ja kein Reich, und bin ein Unterthan. 
Hoͤr, es iſt jetzo Zeit, daß wir aufrichtig ſprechen; 
Wir muͤſſen leeren Tand von Worten unterbrechen. 
Die Ehrfurcht, die du zeigſt, ſagt mir ein hoͤflich Nein; 
Genug erklaͤre dich, was ſoll dein Lohn denn ſeyn? 
Herr die Aufrichtigkeit, die du mir jetzt gezeiget, 
Iſt Uro, das mein Mund dir auch nichts mehr der: 
ſchweiget. 

Du ſtrafeſt mich, und glaubſt, du gaͤbſt mir einen Lohn. 
Ich wuͤßte, Aetius, auch nicht ein Wort davon, 
Daß man auch Sachen kann auf ſolche Art verkennen, 
Die Schweſter ſeines Herrn nur Strafe zu benennen. 
Vor einen der ſchon liebt, iſt dieſer Lohn doch klein. 
Wo aber ſoll denn nun die groſſe Schoͤnheit ſeyn, 
Die gleich Honorien beſchaͤmt daß fie ihr weiche? 
Iſt ſie mir unterthan? Beehrt ſie meine Reiche 
Mit ihrer Gegenwart? Dieß Band verlangt mein Ja, 
Sag ihren Nahmen nur. 

D 2 At, 


15 ATTO PRILINMO. 
Ezio. Fulvia è il mio bene. 


Val. Fulvia! 


Ezio. Appunto. (Si turba.) 
val. (Oh ſorte!) Ed ella 
Sa f amor tuo? 

Ezio. Non credo. 


(tra ſe) 


(Contro lei non s irriti.) 


val. Il ſuo conſenſo 


Prima ottener procura: 


Vedi, ſe tel contraſta. 


Ezio Quello farà mia cura, il tuo mi baſta. 
val. Ma potrebbe altro amante 
Ragione aver fopra gli affetti fuoi. 


Ezio. Dubitarne non puoi. 


Doy’ è chi ardifca 


Involar temerario una mercede 
Alla man, che di Roma il giogo cofle? 


Coftui non veggo. 
val. E fe coftui vi foſſe? 


Ezio. Vedria, ch’Ezio difende 
Gli affetti fuoi, come gl imperi altrui. 


Temer dovrebbe- - - 
val. E fe foß io.coftui?. 
Fzio. Saria più. grande il dono, 


Se 


Erſte Handlung. 15 


Net. Ich liebe Fulvia. 

Val. Die Fuloia! 

Aet. Ja Herr. (Wie ift er nicht verſtöret.) 
(zu ſich.) 


Val. (O Schickſal!) Hat ſie denn 
Die Liebe ſchon gehoͤret? 
Net. Ich zweifle. (Daß er nur nicht zornig auf ſie ſey.) 
Val. Tritt aber ſie denn auch ſchon deiner Meynung bey? 
Such ihren Beyfall doch vors erſte zu erhalten. 
Aet. Gieb du mir deinen nur, vor ihren laß mich walten. 
Val. Wenn aber nun jemand, der ſie vorher ſchon liebt, 
Mit groſſem Grund und Recht den ſeinigen nicht giebt? 
Net, O forge nicht davor. Wer lieffe fich verleiten, 
Verwegen einen Lohn demjengen ab zuſtreiten, 
Der erſt die Freyheit Roms jetzt wieder hergebracht. 
Ich ſehe dieſen nicht, daran wird nicht gedacht. 
Val. Wenn aber gleichwohl nun ſich einer finden wollte? 
Aet. Der ſaͤh, daß Aetius ſich noch ſo wehren ſollte, 
Als wie er vor die Ruh von andern hat gethan. 
Er ſollte furchtſam ſeyn, daß dieſer Arm noch kann AP: 
Val. Wenn aber du in mir denjengen ſollteſt finden? 


Art. So wuͤrd ich erſt den Werth von dem Geſchenk ergründen, 
D 3 Weil 


ATTO. PRIMO. 


Se coftafle uno sforzo al cor d’Augufto, 
Che fe in premio pretendo - -» | Val. 
val. Non più: diceſti aſſai; tutto comprendo. 
So chi t' accefe: 
Baſta per ora. 
Cefare inteſe: 
Riſolverd. 
Ma tu procura 
D effer più faggio. 
Fra F armi, e! ire 
Giova il coraggio; 
Pompa d ardire 
Quì non fi fa. 
So chi &c. (parte.) 


SCENA IA. 
EZIO, e pù FULVIA, 


Ezio. V od fe ardiſce ancora Aet. 
D’öpporfi al amor mio. 
Fulv. Ti leggo in volto, Suly, 


Ezio, lire del eor. Forfe ad Augufto 


| 1. Ragionafti di-me? 


Ezio. 


do. 


Ezio; 


— en nn — 
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Weil es dir Mühe macht. Denn wenn man mich beſchenkt⸗⸗ 
Val. Du haſt genug geredt, ich weiß ſchon wie man denkt. 
Ich kenne deine Liebes Banden, 
Und damit ſey es jetzt gethan. 
Der Kayſer hat dich wohl verſtanden, 
Auf ihn kommt das Entſcheiden an. 


Indeſſen ſey es deine Sache, 
Daß ſich dein Herz beſcheidner mache: 
Ich weiß wohl was ein friſcher Muth 
Vor Feind und Schwerdt fir Wuͤrkung thut: 
Hier aber iſt es nicht vergoͤnnet, 
Daß man verwegen ſprechen kann. 


Ich kenne ꝛc. 
i (gebet ab.) 


Neunter Auftritt. 
Aetius, hernach Fulvia. 

Aet. Mi wollen endlich doch aus dem Verfahren ſehen, 

Ob meiner Liebe noch ſoll Wiederſtand geſchehen. 
Fulv. Ach Aetins, ich feh dir in den Augen an, 

Was innerlicher Zorn für Wuͤrkung machen kann. 

Sprachſt du den Kayſer wohl gar etwan meinetwegen? 

Net, 


17 ATTO PRIMO. 


Ezio. Sì, ma celai 
A lui, che m’ ami, onde temer non dei. 
Fulv. Che diſſe alla richiefta, e che rifpofe? 
Ezio. Non cedè, non s oppoſe: 
Si turbo, me ne avvidi a qualche fegno: 
Ma non ofò di palefar lo sdegno. 
Fulv. Queft è il peggior prefagio. A vendicarfi 
Cauto le vie difegna, 
Chi à ragion di sdegnarfi, e non fi sdegna. 


SCENA X. 
ONORIA, e detti. 


N ti vuol ſua ſpoſa 
Ceſare al nuovo dl. 
Fulv. Come? 
Ezio. Che fento! 
Onor Di recartene il cenno 
Egli ſteſſo or m impoſe. Ezio, dovreſti 
Conſolartene alfin: veder ſoggetto 
Tutto il mondo al ſuo ben pure è diletto. 


Ezio. 


Net, 2 
Hon. E 
á 


Erſte Handlung. 
Net. Ja, aber du darfſt dich daruͤber nicht bewegen, 

Ich ſagte nicht ein Wort, daß du mich je geliebt. 
Fuß, Ach fag mir jego nur, was er für Antwort giebt? 
Net. Er ſagt nicht ja, nicht nein, allein er war zerſtoͤret, 

Ein ſichres Zeichen hat mich wohl davon belehret. 

Doch aͤuſſerlich iſt nichts im Zorn von ihm geſchehn. 
Fulv. Dief läßt mich im voraus betruͤbte Sachen ſehn. 

Wer Recht zum zuͤrnen hat, und dennoch ruhig bleibet, 

Zeigt, daß die Rache er aufs allerhoͤchſte treiber, 


Zehnter Auftritt. 
Honoria und die vorigen. 
Hon. Der Kayſer macht hiermit der Fulbia bekennt 
Daß er vor morgen ſie zum Ehgemahl ernennt, 
Fulv. Wie? 
Aet. Ach was hoͤre ich! 
Hon. Er hat mir aufgetragen, 
Den voͤlligen Entſchluß dir alſo gleich zu ſagen. 
Du aber, Aetius, ſey jetzo froh, und ſtill, 
Da deiner Liebſten nun die Welt gehorchen will, 
E Aiet. 


18 ATTO: PRIMO. 


Ezio. Ah quefto è troppo! A troppo gran cimento 
D'Ezio la fedeltà Cefare eſpone. 
Qual dritto - - - 

Fulv. Ah taci! (ad Ezio.) A Cefare nafcondi, 
Onoria il fuo trafporto. Ezio è fedele: 
Un folo sfogo è queſto 
D’ amorofo deliro. 

Onor, La fede tua, (ad Ezio.) la tua pietade ammiro. 


(a Fulv. ) 
(con ironia, e parte, ) 


SCENA. XI 
FULVIA; ed EZIO. 


Fulv. Per (ad Onor.) Ah mio ben conviene, 
Ch io fiegua Onoria. (ad Ezio) Eſacerbar 
potrebbe 
D' Augufto ! ire. 
Ezio. E che pretende Augufto? 
Qual dritto à ful-tuo cor? 
Fulv. Deh taci, e penfa, 
Che congiunta è alla tua la forte mia; 
Se ingrato è Augufto, Ezio infedel non fia. 


Ezia. 


LA 539 22 2 


Hon. € 


Sul, $ 


ento 


iene, 
‚erbar 


n fia. 
Ezia, 


Erte Handlung. 


Net. O dieſes geht zu weit! Bey ſolchem Unterfangen 
Kann wohl der Kayſer nicht noch Treu von mir ver⸗ 


langen. 
Was fuͤr ein Recht = = 
9 ig! 
Fulv. Ach ſchweig! PRETE 
Verbirg, Honoria 
Das jetzige Vergehn doch deinem Bruder ja. 
Die Treu des Aetius iſt drum nicht unterbrochen: 
Was jetzt ein gaͤher Zorn unuͤberlegt geſprochen, 
Kann nur aus Ungeduld der Liebe blos entſtehn. 
Hon. So eine feltne Tren (zum Aetius.) 
Solch Mitleid (zur Fulvia.) iſt ſehr ſchoͤn. 
(boͤniſch, fie gehet ab.) 


Eilfter Auftritt. 
Fulvia, und Aetius. 
Fulv. Prien, (zur Honoria.) 
Honoria muß jetzo, mein Geliebter, 
Von mir begleitet ſeyn. 
(zum Aetius.) 
Es waͤre noch betruͤbter, 
Wo ſie des Kayſers Zorn durch Zuſatz noch vermehrt. 
Met, Was aber iſt es denn das ihm von dir gehoͤrt? 
Hat deinem Herzen er denn etwas zu befehlen? 


Fulv. O ſchweig doch, Aetius, wie kannſt du mich fo qualen! | 


Mein Schickſal ſtimmet ja mit deinem: überein; 
Iſt jener undankbar, mußt du nicht untreu ſeyn. 


E 2 Aet. 


19 ATTO PRIMO. 


Ezio. Se fedele mi brama il Regnante, Aet. 
Non offenda queſt anima amante 
Nella parte più viva del cor. 
Non fi lagni, fe in tanta fventura 
Un vaflallo non ferba mifura, 
Se il rifpetto diventa furor. 
Se &c. ( parte.) 


SCENA XII 
FULVIA fola. 


Va per mio danno aduna, 

O barbara fortuna, 

Sempre nuovi diſaſtri. Onoria irrita, 
Rendi Augufto gelofo, Ezio infelice, 
Toglimi il padre ancor. Toglier giammai 
L’ amor non mi potrai: che a tuo diſpetto, 
Sarà per quefto core 

Trionfo di coftanza il tuo rigore, 


Fin 


Erte "Handlung. 


Aet. Soll ich dem Kayſer nicht gleich alle Treu ver⸗ 
te ſagen, 
So muß er auch Pio Herz nicht an dem Orte 
pla 


n, 


Wo es am zaͤrtlichſten, und wo es lebhaft 
denkt. 


Es iſt blos ſeine Schuld, wenn ich bey ſolchen 
Fällen, 


9 Ob ſchon ein Unterthan, mich nicht mehr kann 
verſtellen, 


Die Ehrfurcht wird zur Wuth, wenn man 
zu grauſam kraͤnkt. 
Soll ich ꝛc. 
(gehet ab.) 


Zwoͤlfter Auftritt. 
Fulvia alleine. 


O grauſames Geſchick, mußt du ſtets neue Plagen 
Zu meiner groͤſſren Qval auf einen Haufen tragen! 
Du machſt Honorien verbirtert gegen mich, 
Bai Den Kayſer plaget jetzt die Eiferſucht durch dich, 
Mein Meting kann kaum fein Ungluͤck uͤberſehen, 


ecco, Nimm mir den Vater noch. Es ſoll doch nicht geſchehen, 
Daß du die Liebe daͤmpfſt. Zum Schimpf vor deine Pein 

Soll meine Gluth durch fie noch immer ſtaͤrker ſeyn. 
Fin: E 3 So 


ATTO PRIMO. 


Finchè un zefiro foave 
| Tien del mar ira placata, 
| Ogni nave 
E fortunata, 
E' felice ogni Nocchier. 


E ben prova di coraggio 
Incontrar ! onde funefte, 
Navigar fra le tempeſte, 
E non perdere il fentier. 

Finchè &c. 


Fine dell’ Atto Primo. 


Erſte Handlung. 

So lang' ein ſanfter Weſtenwind 
Sich auf dem ſtillen Meere findt, 
So heißt man alle Schiffe gluͤcklich, 
So freut ſich jeder Steuermann. 


Wenn aber ſich die Wellen thuͤrmen, 
Und Donner, Blitz, und Winde ſtuͤrmen, 
Und da jemand den Weg nicht fehlet, 


Den ſiehet man vor herzhaft an. 


So lang' ꝛc. 
(gehet ab.) 


Ende der erſten Handlung. 
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| ATTO. SECONDO. 
| SCENA"TI 


Orti Palatini, corriſpondenti agli Appartamenti 
Imperiali, con viali, fpalliere di fiori, e fon- 
tane continuate; in fondo caduta d'acque, e 
innanzi grottefchi, e ſtatue. 


MASSIMO , e poi FULVIA. 


Mall. an filenzio è mai quefto! E' tutto in 
pace 
L'Imperiale albergo. 
Dovrebbe pure Emilio 
Aver compito il colpo. 
E pigro - - - 
Fulv. Ah genitor! 
Maf. Fulvia, che porti? 


Garfi 
mei 
me 
ner 

ten 


Max. 


| 


Fulv. 
Max. 


aly, 


Andre Handlung. 


Erſter Auftritt. 
Gaͤrten am Palaſt, welche an die kayſerlichen 


Zim⸗ 


mer ſtoſſen, mit Gaͤngen, Spalieren von Bluh⸗ 
men, und hinter einander liegenden Springbrun⸗ 
nen; hinten iſt ein Waſſerfall, vornen aber Grot⸗ 


tenwerk und Bildſaͤulen. 
Maximus, hernach Fulvia. 


ie geht es immermehr mit dieſer Stille 


halten wollen, 
Aemilius den Streich ſchon laͤngſt vollfuͤhren ſollen. 
Zu faul = =- 
Fulv. Mein Vater, ach! 
Max. Was bringt du Fulvia? 


zu! 


Die kayſerliche Burg iſt völlig in der Ruh: 
Und gleichwohl haͤtte doch, wenn er Wort 


Fulv. 


22 ATTO-SECON-DO, 


Fulv. Che mai facefti! 

Maſſ. Io nulla feci. 

Fulv. Oh Dio! 

Fu Ceſare aſſalito. 

Maf Ma Cefare morì? 

Fulv. Penfa a falvarti. 
Già di guerrieri, e d'armi 
Tutto il ſoggiorno è cinto. 

Maff. Dimmi, fe vive, o fe rimafe eſtinto. 

Fulv. Nol fo: nulla di certo 
Comprefi nel timor. 

Mall Sei pur codarda. 

Vado a chiederlo io ſteſſo. 


( incamminandoft. ) 


SCENA II. 


VALENTINIANO Senza manto , e fenza lauro 
con fbada nuda, e feguito di Pr etoriani, 
e Detti. 


. via cuſtodite, ed ogni ingreſſo. 
(ad alcuni di efi, che partono.) 
Maff, (Egli vive! O deftin! ) 
Va, Maffimo, Fulvia, 
Chi creduto I’ avria ? 


Fulv. 
Max. 
Sum. 


Mar. 
Fulv. 


Mar. 
Fulv. 


Max. 


Vale 
bio 


Val. 


Mar 
Val. 


ft.) 
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Tufo. Ach was haft du gethan! 
Max. Ichs nichts; Was ſagſt du da. 
Suly. Man hat ja gar geſucht 
Den Kayſer umzubringen. 
Mar. Iſt er denn wuͤrklich todt? 
Fulv. Flieh nur vor allen Dingen. 
Die Wach iſt uͤberall, 
Du kaͤmſt in groͤßte Noth. 
Max. Sag mir nur, lebt er noch, wie oder iſt er todt? 
Fulv. Ich weiß es ſelber nicht: Von lauter Furcht umgeben, 
War ich nicht ſtark genug Gewißheit zu erheben. 
Max. Wer wird nun aber auch ſo gar nachlaͤßig feyu. 
Ich geh, und ziehe gleich die wahre Nachricht ein. 


(im Weggehen.) 


Anderer Auftritt. 


Valentinian ohne Mantel, und ohne Lorbeerkranz, mit 
bloſſen Degen, und der Prator Wache. Die vorigen. 


Vgl. Beſezet jeden Weg, und Eingang ſcharf mit Wache. 
i | (zu einigen von der Wache, welche abgehen.) 
Max. (Der Kayſer lebet noch! Wo bleibet meine Rache!) 
Val. Wer Hätte Maximus, wer hätte, Fulvia, 
Dieß wohl geglaubet? 
F 2 Max. 


3 ATTONSECONDO. 


Maff. Signor, che avvenne? 

| val. Ah maggior fellonia mai non s intefe, 

Fulv. (Mifero genitor!) 

Maff. Tutto comprefe.) 

Val. Di chi deggio fidarmi? I miei più cari 

M' infidiano la vita. 
Maff. (Ardir.) Come! E potrebbe 
Un’ anima sì rea trovarfi mai? 

Val Maffimo, eppur fi trova, e tu lo fai 

Val. Sì, ma il ciel difende 
Le vite de Monarchi. Emilio ‘invano 
Trafiggermi fperò: nel fonno immerfo 
Credea trovarmi, e s' ingannò. L' inteſi 
Del mio notturno albergo 
L'ingreſſo penetrar. . Ai dubbj paft, 
Al.tentar delle piume, 
Previdi un tradimento. In piè balzai: 
Strinfi un acciar: contro il fellon, che fugge, 
Fra l ombre, i colpi affretto: accorre al grido 
Stuol di cuftodi, e delle aperte logge 
Mi veggo al lume inafpettato, e nuovo 

Sanguigno il ferro, il traditor non trovo. 

di Maff, 
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Max. Herr, was iſt fuͤr Ungluͤck da? 

Bal. Man glaubt wohl in der Welt nicht fo verruchte Thaten, 
Fulv. (Wie wirds dem Vater gehn!) 

Max. (Ach alles ift verrathen.) 

Val. Wem ſoll ich weiter traun? Die ich ſo ſehr geliebt, 
Die ſuchen meinen Tod, iſt dieſes nicht betruͤbt? 
Max. (Nur Herz gefaſſet.) Wie! Wer kann ſich unterſtehen, 
Wer iſt wohl ſo verrucht, dich ſo zu hintergehen? 

Val. Gleichwohl geſchiehet es, du weißt es, Maximus. 

Max. Ich? 

Val. Ja. Regenten ſchuͤtzt jet des Himmels Schluß. 
Aemilius, der mich im Schlaf zu finden glaubte, 
Und in Gedanken mir bereits das Leben raubte, 
War dieſesmahl getaͤuſcht. Ich hoͤrte in der Nacht, 
Daß man ins Zimmer kam, nachdem man aufgemacht. 
Der ungewiße Schritt, mit dem man ſich bewegte, 
Die zweifelhafte Art, mit der ſich alles regte, 
Schien mir Verraͤtherey. Ich ſtund im Stillen auf, 
Es kam mir auch ſogleich ein Saͤbel in den Lauf. 
Der Mißethaͤter floh: Ich konnte zwar nicht ſehen, 
Und doch iſt mancher Hieb von mir nach ihm geſchehen. 
Auf mein Geſchrey drang denn die Wache Häufig ein; 
Da fab ich denn durch den mir unverhoſten Schein 
An meinem Saͤbel viel und groſſe blutge Flecken, 
Den Miſſethaͤter konnt ich aber nicht entdecken. 


3 Max. 


24 ATT O“ SE CONDO. 


Maf. Forfe Emilio non fu. 
val. La nota voce 
Ben riconobbi al grido, onde ſi dolſe 
Allor che lo piagai. 
Mat Ma per qual fine 
Un tuo fervo arriſchiarſi al colpo indegno? 
val. Il ſervo lo tentò, d altri è diſegno. 
Fulv. (Oh Dio!) 
Mat Laſcia, ch io vada 
In traccia del fellon, (in atto di partire, ) 
vai. Cura è di Varo. 
Tu non partire. 
Maft.(Ah fon perduto!) Jo forf 
Meglio di lui potrò - - - 
val. Maſſimo amico 
Non lafciarmi così: fe tu mi lafcı, 
Donde {pero conſiglio, e donde;aita? 
mat Ubbidiſco. (lo reſpiro.) 
Fulv, (To torno in vita.) 
Mat. Ma chi del tradimento 
Tu eredi autor? 
val. Puoi dubitarne? In effo 
Ezio non riconoſci? Ah fe mai poſſo 
Con- 


Max 
Val. 


Max 


Val. 
Fulv. 


Max 
Val. 
Max. 
Vgl. 
Max. 
Fulv. 
Max. 


Val. 


tire.) 


on- 
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Max. Vielleicht wohl, daß es auch Aemilius nicht war. 
Val. Die Stimm’ ift zu bekannt, der Laut war allzuklar, 
Da ſeine Wunden ihn aus Schmerzen lieſſen klagen. 
Max. Weswegen aber ſoll dein Sklave ſolches wagen? 
Val. Ein Sklave richt es aus, ein andrer ſtift ihn an. 
Fulv. (O Himmel!) 
Max. Herr, gieb zu, daß ich ihn ſuchen kann. 
(im Weggehen.) 
Val. Davor ſorgt Varus ſchon. 
Du ſollſt nicht von mir gehen. 
Max. (Ach es iſt mit mir aus.) Es koͤnnte leicht entſtehen, 
Daß ich auf beſſre Art = = > 
Val. Bleib, Maximus, mein Freund, 
Verlaſſe mich nicht ſo, denn wirſt du auch mein Feind, 
Wer ſoll mir Huͤlf und Rath in dieſem Zuſtand geben? 
Max. Ich folge. (Dieß macht Luft.) 
Fulv. (Ich fange an zu leben.) 
Max. Wen glaubſt du aber wohl, bey der Verraͤtherey, 
Daß er der wuͤrkliche Uhrheber davon ſey? 
Val. Scheint dir dieß zweifelhaft? Ich brauch ihn nicht zu 
nennen, 
Kannſt du den Aetius nicht gleich daran erkennen? 
Ach 


25 ATTOISEGONDO. 


Convincerlo abbaſtanza, i giorni fuoi 

i) L’error mi pagheranno. 

il | Fulv. (Mancava all’ alma mia queſt' altro affanno.) Fulv. 
| Mar. 


Mafl. Io non fo figurarmi 
In Ezio un traditor. D' eſſerlo almeno 
Non à ragion, Benignamente accolto, 
Applaudito da te. Come avria core? 
E' ben ver, che Pamore, 
L’ambizion, la gelofia, la lode 
Contaminan talor d’altrui la fede. zul, 
Fulv. Tu lo conofei, ed in tal guifa, o Padre 
Parli di lui, 
Maff. Son d’Ezio amico è vero; Val. 
Ma ſuddito d' Auguſto. 
il Val. E Fulvia tanto 
I Difende un traditore? Ah che il fofpetto 
| Del geloſo mio cor vero diviene, ` | Mar, 
i Mall Credi Fulvia capace 
LI D'altro amor; che del tuo? T’inganni: in lei 


E° pietà la difeh,'e non amore, 


Mar. 


SCE» 


mo.) 
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Ach wird er dießmahl nur genugſam uͤberzeugt, 
So wird ſein Stolz gewiß durch ſeinen Tod gebeugt. 
Fulv. (Dieß einzge fehlte noch mich außer mir zu ſetzen.) 
Mar. Ich kann noch Aetius nicht vor den Thaͤter ſchaͤtzen. 
Ich ſehe wenigſtens die Urſach gar nicht ein. 


Du nimmſt ihn gnaͤdig an er kann verſichert ſeyn è 


Woher entſtuͤnden denn ſo laſterhaffte Triebe? 
Es iſt wohl freylich wahr, das Feuer von der Liebe, 
Der Hochmuth, Eiferſucht, das Lob, das einer hoͤrt, 
Hat viele Herzen ſchon in ihrer Treu geſtoͤrt. 
Fulv. Mein Vater, ſage mir, kannſt du dich nicht entbrechen, 
Da du ihn beßer kennſt, fo ſchlecht von ihm zu ſprechen? 
Mar. Ich bin von Metius ein unverfaͤlſchter Freund, 
Der es auch aber treu mit ſeinem Kayſer meynt. 


Val. Und Fulvia darf fich nicht im geringſten ſchaͤmen, 
Sich dieſes ſtrafbaren Verraͤthers anzunehmen? 
Mein Herze machte mir ſchon laͤngſtens vieles klar, 
Jetzt aber ſeh ich wohl wird ſchon mein Argwohn wahr. 
Mar, Glaubſt du, daß Fulvia ſich fo vergehen konnte, 
Daß auch ihr Herze nicht vor dich alleine brennte? 
Nein, Herr, du irreſt dich: Was ſie anjetzt gethan, 
Das geht die Liebe nicht, nein nur das Mitleid an. 


G Drit⸗ 


ATTO SECONDO, 


SCENA III. 
VARO e DETTI. 


Var. Cetre, in vano il traditor cercai 
Val. E deggio intanto in quefta 
incertezza reftar? 
Maſſ. Ti, rafficura, 
Io cercherò d’Emilio, 
Io veglierò per te. Per tua falvezza, 
D’alcuno intanto aflıcurar ti puoi. 
Val. Deh m'affiftete: io mi ripoſo in voi. 
Vi fida lo ſpoſo, 
Vi fida il Regnante 
Dubbiofo, 
Ed ‘amante 
La vita, 
E l'amor. 


Tu, amico; prepara (a Maffimo.) 


Soccorſo, ed aita: 
Tu ferbami, o cara, 


Gli affetti del cor. (a Fulvia.) 


Vi fida &c, 


Var. 
Val. 


Max. 


Vgl. 


Andre Handlung. 
Dritter Auftritt. 
Varus, und die vorigen. 


Var. Ich kann mit aller Muͤh doch nicht den Thaͤter finden. 

Val. Und alſo ſoll ich noch ohn' etwas zu ergruͤnden 
In ſtetem Zweifel, und in Ungewißheit ſeyn? 

Max. Herr, praͤge dir nur nicht unnoͤthge Sorgen ein. iMi 
Ich will Aemilius jetzt gleich zu finden wißen, hi 
Ich wache vor dein Wohl, du ſollſt nichts fürchten muͤßen. ni 
Indeßen mache man nur den Verdaͤchtgen feſt. 

Val. Ihr Freunde, ſteht dem bey, der ſich guf euch verläßt, 


Der Fulvia Verehrer, 
Des Reiches ſein Vermehrer, 
Ein zweifelhaft Betruͤbter, 
Und zaͤrtlicher Verliebter, | 
Vertrauet Lieb’ und Leben a 
Euch, feinen Freunden, an. j ii 


fimo.) Du ſollſt beſorget leben Gum Maximus.) | 
Mir Hilf und Rath zu geben. 1 

Du, zeige daß dein Herz (ur Fulvia) iN} 

78 Mich nicht vergeßen kann. ii 
; Der Fulvig ꝛc. il 

G 2 Vier⸗ 1 


SCE- 


ATTOSSECONDO. 


SCENA IV. 
MASSIMO e FULVIA. 


Fuly. E puoi d' un tuo delitto 

Ezio, incolpar? Chi ti conſiglia, o Padre? 
mat Fulvia raffrena ormai 

I tuoi labbri loquaci, 

E in avvenir non irritarmi, e taci, 
Fuly. Ch’io taccia, e non t'irriti, allor che veggio 

Il Monarca aſſalito, 

Te reo del gran misfatto, Ezio tradito? 
mar, Ah perfida! Conofco, 

Che vuoi facrificarmi al tuo desio. 

Va, dell’ affetto mio, 

Che nulla ti nafcofe, empia, t' abuſa; 

E per falvar l'amante, il Padre accuſa. 


Va dal furor portata, 
Palefa il tradimento; 
Ma ti fovvenga ingrata 
II traditor qual’ è. 


Suly, 


Mar. 
Suly 


Mar 


egglo 


E 


Andre Handlung. 
Vierter Auftritt. 
Maximus, und Fulvia, 


Suly, Po, Vater, und du ſchiebſt nun deine Mißethaten 
Bloß auf den Aetius? Wer hat dir dieß gerathen? 
Mar. Ich rathe Fulvien, es werde beßer ſeyn, 
Sie ſtelle kuͤnftighin ihr tolles Schwatzen ein, 
Sie reitz mich nicht zum Zorn, und lerne einmahl ſchweigen. 
Tuly, Ja jetzo da fich hier fo edle Sachen zeigen, 
Da man dem Kayſer droht, der Streich von dir entſteht, 
Und man noch Aetius ſo grauſam hintergeht? 
Max. O du Meineidige! Ich habe dich verſtanden, 
Du wuͤnſchſt den Liebſten frey, den Vater in die Banden. 
Geh, boͤſe Tochter, geh, entdecke nur die That, 
Die meine Gunſt zu dir dir nicht verheelet hat. 
Geh, ſag' ich dir, und bring, um Aetius zu retten, 
Der dir viel lieber ift, mich nun davor in Ketten. 


Geh, folge deiner Raſerey, 
Entdecke meinen Wunſch nur frey; 
Allein bedenke, Undankbare, 
Wem du die Zuͤchtigung beſtimmſt. 


G 


3 Der 


= 


Fuly 


Ezio 


| Ezio 
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Scuopri la frode ordita; 
Ma penfa in quel momento; 
Ch’io ti donai la vita, 


Che tu la togli a me, 
Va dal &c, 


SCENA V 
FULVIA, poi EZIO. 


(Parte) 


il Fuly. Che fo? Dove mi volgo? Egual delitto 


E il parlae, e il tacere, 
Ezio, dove t' inoltri? Ove ten vai? 


Ezio. In difeſa d' Auguſto. Intefi - - 


Ah fuggi: 
In te del tradimento 
Cade il fofpetto 

In me! Fulvia t' inganni. 


| Fulv. Ma fe Ceſare iſteſſo il reo ti chiama. 


. Può bensì dirlo Augufto, 
Ma crederlo non può. L' Italia, il Mondo, 
La fua grandezza, il confervato Impero 
Rinfacciargli faprà, che non € vero, 


SCE- 


Fulv. 


Aet. 
Sul 


Aet. 
Fulv. 
Aet. 
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Verheel' auch nicht die kleinſten Sachen, 
Du mußt dir nur den Vorwurf machen, 
Daß ich das Leben dir gegeben, 
Und du mir jetzo meines nimmſt. 
€.) Geh, folge deiner rc. 


(gehet ab.) 


Fünfter Auftritt. 
Fulvia, hernach Aetius. 


* Fulv. Wo wend' ich mich nun hin? Was fang' ich Aermſte an? 
Da ich nicht reden darf, und auch nicht ſchweigen kann! 
Was machſt du Aetius wo denkſt du hinzugehen? 
Her, Zu meines Kayſers Schutz. Man gab mir zu derffehen = = 
Fulv. Ach fliehe weil du kannſt, 
Von der Verräͤtherey, 
Glaubt man, daß Aetius die einzge Urſach ſey. 
Aet. Wie? ich? Ach Fulvia, wie kannſt du dich betruͤgen? 
Fulv. Wenn nun der Kayſer mir es ſelber nicht verſchwiegen? 
Aet. Es kann vielleicht wohl ſeyn, daß es der Kayſer ſpricht, 
Doch glauben kann er es auf keine Weiſe nicht. 
Die Welt, Italien, fein Reich, fein’ eigne Größe 
Wuͤrf es ihm bitter dor, wenn er mich fo verſtöße, 


do, 


Sech⸗ 
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Il | SCENA VI 


| | VARO con PRETORIANI, e DETTI. y 
| Fulv. Vag che rechi? Fulv 
Ezio. E falva 1 I 

Aet. 


Di Cefare la vita? Al fuo riparo 
Può giovar Popra mia? 


Che fa? 
ill ; ye Bar, 
| Var, Cefare appunto a te m invia. 
| i Det, 
Ezio. A lui dunque fi vada. | 
Bar. 


var. Non vuol quefto da te, vuol la tua fpada, 


Il Ezio. Come? Yet, 
hi Fulv. II previdi! Stile. 
| Ezio. E qual follia lo mofle? Yet, 

E poſſibil farà? 
Var. Cosi non fofle. Var. 
| La tua compiango, amico, 
| E la fventura mia, che mi riduce 
| Un ufficio æ compir. contrario tanto 
il) Alla noftra amicizia, al genio antico. Yet 


I Ezio. Prendi: Auguſto compiangi, e non l'amico. 
| (Gli da la fpada.) 
Re- 


Andre Handlung. 
Sechſter Auftritt. 


A Varus, mit der Praͤtor Wache, und die vorigen. 


Fulv. Ws bringſt du, Varus, uns? 
Aet. Iſt ſchon der Kayſer frey? 
Wie, oder traͤgt mein Schutz 
Zu ſeiner Rettung bey? 
Var. Der Kayſer hat mir jetzt zu dir zu gehn befohlen. 
Aet. So folg ich. 
Var. Nein ich ſoll nur deinen Degen hohlen. 
Aet. Wie? 
Filo. Ach ich habs gedacht! 
Aet. Was faͤllt dem Kayſer ein? 
Iſts moͤglich, daß er kann ſo unbedachtſam ſeyn? 
Var. Ich wollt, es waͤr nicht ſo. Freund, ich muß dich beklagen, 
Und mich zu gleicher Zeit, da man mir aufgetragen, 
Daß ich zu meiner Qval, und innerſtem Verdruß 
Jetzt eine Schuldigkeit bey dir verrichten muß, 
Die nicht nach unſrem Sinn und unſrer Freundſchaft zielet. Wi 
Aet. Nimm hin. Beklag mich nicht, nur den, der es befiehlet. ll | 
nico. (er giebt ihm den Degen.) il 


Ñ Reich dl 


da. 
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| Recagli quell’ acciaro, (a Varo.) 
| | Che gli difefe il trono: | 
li Rammentagli chi fono, 

0 E vedilo arroſſir. 


ll! E tu ferena il ciglio, (a Fulvia.) 
I) Se l'amor mio v'è caro: 
00 L unico mio periglio. 
Sarebbe il tuo martir. 
Recagli quell’ &c. 


il (parte: con: guardie.) 
| SCENA VII 
i FULVIA, e VARO. 
Fuly.. Mala fe amafti mai, dè noftri affetti 
Pietà. dimoftra, e d' un oppreſſo amico Fulv 


Difendi l'innocenza. 
Var. Egli e ficuro: 


i 
| | Sol che tu voglia; A Cefare ti dona, Var 
00 > . . 
| N E Conforte di lui tutto potrat. 
| Il Fulv. Che ad sltri io voglia mai, 
| Şul 


Fuor che ad Ezio donarmi® Ah non fia vero. 


Var. 


Varo.) 


‘ulvia.) 


Jardie..) 


vero. 


Var. 
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Reich ihm nur dieſen meinen Degen, (um Varus.) 
Und laß daben ihn uͤberlegen, 
Daß der ihm ſeinen Thron beſchuͤtzet, 
Und er fich ſelber ſchoͤmen muß. 


Du aber, wenn dein Herz mich liebet, Cu der Fulvia.) 
Sey im geringſten nicht betruͤbet: 
Denn dein Betruͤbniß, und dein Leiden 
Macht mir den einzigen Verdruß. 


Reich ihm nur ic. 
(er geht mit der Wache ab.) 


Siebenter Auftritt. 


Fulvia; und Varus. 


Fulv. Hr du jemahls geliebt, fo laß es doch geſchehn, 

Daß unſre Neigungen dein Mitleid koͤnnen ſehn; 

Willſt du denn deinen Freund unſchuldig leiden laßen? 
Var. Er iſt in Sicherheit, ſo bald du dich willſt faßen. 

Emſchluͤße dich nur gleich dem Kayſer treu zu feon 

Er wird der Kayſerin bald jo viel Macht verleihn. 
Fulv. Die Fulvia foll ſich an ſemand anders geben, 

Als an den Aetius? Dieß wird man nicht erleben. 

H 2 Var. 
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Vil Var, Ma, Fulvia, per falvarlo, in qualche parte Dar 
il Ceder convien, Tu puoi Pira d Augufto 
Sola placar; non differirlo, e in feno 

por Se amor non ai per lui, fingilo almeno, 

| Fuly; Quel fingere affetto, 

| | Allor che non s' ama; 

dl) Per. molti € diletto; 

0 Ma pena la chiama 

Queſt' alma, non uſa 

A fingere amor. 


Fulv 


Mi ſcopre, m' accuſa, 
| Se parla, fe tace, 
DI II labbro feguace 
| Dei moti del cor. 


Quel fingere &c, (parte) 


il] SCENA VIII 

0 VARO, 

0 F olle è colui, che al tuo favor fi fida, 
il Inftabile Fortuna, Ezio felice, 

| Della Romana gioventù poc’ anzi 

| Era oggetto all’ invidia, 


Andre Handlung. 


te Var. Ja aber Fuloia; wenn du ihn retten willſt, 

fto So if die Höchfte Noth, daß du den Eifer ſtillſt, 
In dem der Kayſer iſt, und fuͤhlſt du keine Triebe 

> Vor ihn in deiner Bruſt, fo dichte eine Liebe. 


Fulv. Falſche Liebe zu erdichten, 
Iſt ein angenehm Verrichten, 
Wenn ein Herz nicht wuͤrklich liebt. 
Aber es macht lauter Schmerzen, 
Einem unverfaͤlſchtem Herzen, 
Das fich im Verſtelln nicht übt. 
Ich mag reden, oder ſchweigen, 
Wird ſich doch mein Herze zeigen; 
Weil daßelbe meinen Lippen 
Allemahl die Vorſchrift giebt. 
Falſche Liebe ꝛc. (gehet ab.) 


parte.) 


Achter Auftritt. 
Varus. 
‘ Dis ift ein rechter Thor, der fo verwegen traut, 
Und, wandelbares Gluͤck, auf deine Kugel baut. 
Da du den Aetius noch nicht ſo falſch geneidet, 
Hat alle Jugend Roms ihn ganz allein beneidet; 
Mi- H 3 Gleich 
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Miſura ai voti; e in un momento poi 
Così cangia d' aſpetto, 
Che dell’ altrui pietà fi rende oggetto. 
Pur troppo, o Sorte infida 
Folle è colui, che al tuo favor fi fida, 
Nafce al bofco in rozza cuna 
Vn felice Paftorello, 
E con l’aure di fortuna 
Giunge i Regni a dominar. 
Preffo al trono in regie falce 
Sventurato:un altro nafce, 
E fra F ire della forte 


Va gli armenti a pafcolar. 
Naſce al &c. (parte. ) 


SC 


Galleria di ſtatue, con ſedili intorno, fra quali uno 
innanzi dalla mano destra, capace di due perfone, 


ONORIA e MASSIMO. 


onor. Mme, anch’io lo veggo. Ogni ragione 
Ezio condanna, e pure 


In- 
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Gleich als wenn außer ihm nichts mehr zu wuͤnſchen waͤr. 
Jetzt briugſt du auf einmahl ſo viel Veraͤndrung her, 
Daß jeder uͤber den zum Mitleid wird bewogen, 

Der aller andern Neid vorher ſich zugezogen. 

Nein ungetreues Gluͤck, wer deine Thaten ſchaut, 

Der iſt der groͤſte Thor wer ſich an dich vertraut. 


Man ſieht oft in ſchlechten Wiegen 
Einen kleinen Schaͤfer liegen, 
Welcher durch des Gluͤckes Fluͤgel 
Sich big zu dem Throne ſchwingt. 
Und ein andrer iſt beym Thron 
Ein fo Ungluͤcks voller Sohn 
Daß ſein wiedriges Geſchicke 
Ihn zum Hirtenſtabe bringt. 
Man ſieht oft ꝛc. (gehet ab.) 


Neunter Auftritt. 
| Ein Gang mit Bildſäulen, und verſchiednen Stühlen, 
ng worunter einer auf der rechten Hand vor ſtehet, 
und zweyſitzig iſt. 
Honoria, und Maximus. 


Ione Hon. ad feb es freylich auch. Nach allen Rechtes Grunden, 


Muß man den Aetius vor mehr als ſchuldig finden, II 
Und I 


parte.) 
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Incredulo il mio core 
Reo non fa figurarlo, e traditore, 
Maf. O ecceſſo di clemenza! E ti diſprezza, 
Ricufa quella mano, 
Contefa da Monarch ii 
Onor. Ora non ſono 
Le mie private offeſe 
La maggior cura. Eſaminar conviene 
Del Germano i perigli. Ezio s aſcolti, 
Si trovi il reo: potrebbe 
Eſſer egli innocente, 
Maf. E° vero, e poi 
Potrebbe anche pentirfi, 
La tua deftra accettar. 


Onor. La deftra mia? 
Eh non tanto fe ftefla Onoria obblia; 


SCENA. X. 
VALENTINIANO, e detti. 


Val. (dica afcolta. Oggi, per mio ripoſo, 
Tu devi ad uno fpofo, 
Forfe poco a te caro, offrir la mano: 
Quefti ci offefe, € ver; ma il nostro ftato 


Ma; 


Hon 


Val. 


to 


Af- 
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Und gleichwohl bildet fich mein Herze noch nicht ein, 
Es koͤnne Aetius ſo ein Verraͤther ſeyn. 


Mar. Die Gnade geht ſehr weit! Er hat dich nachgefeget, 


Und deine ſchoͤne Hand nicht ſeiner werth geſchaͤtzet, 
Wornach Monarchen nur = = = 


Hon. O die Beleidigung, 


Da ſie nur mich angeht, iſt mir nicht groß genung. 
Jetzt muß man die Gefahr des Kayſers uͤberlegen. 
Man muß von Aetius, das was er ſagt, erwaͤgen: 
Man ſehe erſt, ob er auch was verbrochen hat, 

Er kann unſchuldig ſeyn, und wer beweißt die That? 


Mar. Du haſt vollkommen recht, 


Wie leicht koͤnnt es ihn reuen; 
Er moͤchte wohl hernach vor deiner Hand ſich ſcheuen? 


Hon. Vor meiner Hand? ich kann dich hier noch nicht verſtehn. 


Blaub nur, Honoria wird fid nicht fo vergehn. 


Zehnter Auftritt. 
Valentinian, und die vorigen. 


Val. Hr mich Honoria: Soll meine Ruh nicht fehlen, 


So mußt du heute noch dir einen Braͤutgam waͤhlen, 
Der dir vielleicht nicht wird nach deinem Herzen ſeyn. 
Allein das Wohl des Staats praͤgt uns die Pflichten ein. 


& 


3 


Er 
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Aflicurar dobbiamo. Ei ti richiede, 
E al pacifico invito 
Acconfentir conviene, 
Onor. (Ezio € pentito.) 
M è noto il nome (uo? 
Val. Pur troppo. O pena, 
Germana, in proferirlo. Io dal tuo labbro 
Rimproveri n’attendo: a me dirai, 
Ch’ & vn’ anima fuperba: 
Ch’ € reo di poca fede. 
Mal Il tuo difegno 
Io non intendo, Ezio t infidia, e penſi 
Solamente a premiarlo? 
Val. Ad Ezio io non penſai, d' Attila io parlo. 
Onor.(O inganno!) Attila? 
Maſſ. E come! 
val. Un Meſſaggier di lui 
Me ne recò pur ora 
La richieſta in un foglio, 
Onor. Ezio fa la richiefta? 
Val. E che? Degg io 
Configliarmi con lui? Quefto a che giova? 


Onor. 


Hor 


Val. 


Ma; 


Val 
Hon 
Maß 
Val 


Hon 
Val 


Hon. 
Val. 


bro 


Ma 


” 


Val. 
b Hon. 
| Mar. 

Val. 


Hon. 
Val. 


va? 
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Er hat bey mir geſucht, ſich mit dir zu vermaͤhlen, 

Und ſolchen friedlichen Vergleich muß man nicht fehlen. 
(Wie? Hätte Aetius fein Unrecht wohl erkennt?) 

Weiß ich denn etwann ſchon, wie man denſelben nennt? 
Du weißt es allzuwohl. Den Nahmen dir zu ſagen 


Faͤllt in der That mir ſchwer. Dein Vorwurf wird mich plagen. 


Ich höre ſchon von dir, daß er ohn alle Treu, 
Und, was den Stolz belangt, nicht zu ertragen ſey. 


Dieß dein Erklären laßt mich noch nicht überlegen, 


Was dich mein Kayſer kann zu dem Entſchluß bewegen? 
Kaum daß dir Aetius das groͤßte Leid gethan, 

So faͤngſt du gleich darauf ihn zu belohnen an. 

Was Metius? Man muß an Attila hier denken. 
Was? Attila? Muß mich ſo ein Betrug noch kraͤnken? 
Wie aber? 

Es gab mir 

Vor einer kurzen Zeit 

Ein eigner Brief von ihm den richtigſten Beſcheid. 

Weiß denn ſchon Aetius, warum er dich befraget? 

Iſt es denn deßen Math, der mich am meiſten plaget? 
Was hilft mich dieſer denn? 


J 2 Hon. 
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Onor.Giova per avvilirlo, e perché meno 
Neceſſario fi creda. 

Val. Egli il faprà; ma intanto 
Poflo del tuo confenfo 
Attila afficurar? 

Onor. No, prima io voglio 
Vederti falvo. Il traditor fi cerchi, 
Ezio favelli, e poi 
Onoria fpiegherà gli affetti ſuoi. 


Finché per te mi palpita 
Timido in petto il cor, 
Accenderfi d'amor 
Non fa quef? alma. 


Nell’ amorofa face 
Qual pace 
O' da ſperar; 
Se comincio. ad amar 
Priva di calma? 
Finchè per &c. 


Hor 
Val 


Hor 


(parte. ) 


SCE- 
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Hon. Daß man ihn nur erſchreckt, 
Und ihm ſein noͤthig ſeyn nicht weiter Luſt erweckt. 
Val. O dieß erfaͤhrt er ſchon; Kannſt aber du vertragen, 
Daß man dem Attila laͤßt deinen Beyfall ſagen? 
Hon. Nein, ich muß dich vorher in deiner Freyheit ſehn. 
Man ſuch den ſchuldigen, man frage, was geſchehn, 
Es rede Aetius; wenn dieß vor ſich gegangen, 
So ſagt Honoria auch was ſie wird verlangen. 


So lang mein Herz noch vor dich ſchlaͤget, 
Und mich nur lauter Furcht beweget, 
So lange wird in dieſer Seele 
Nicht Liebes Gluth zu finden ſeyn. 


Auf dieſe Art erweckt die Liebe 
Mir keine angenehme Triebe: 

Ich bin nicht ruhig, und ihr Anfang 
Macht ſtatt Vergnuͤgens mir nur Pein. 
So lang mein Herz W. 

(gehet ab.) 


parte.) 


Eilf⸗ 


2 
“> 
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SCENA XI. 
VALENTIANO, MASSIMO, indi FULVIA. 


Val. Os. Qui si conduca ` (Efce una guardia.) 
Il prigionier. 
Mat Tè noto, 
Che ad Attila già vinto Ezio alla fuga 
Laſciò libero il paffo? 
Val. Il fo pur troppo. 
Fuly. Augufto, ah rafficura’ 
I miei timori. E'il traditor palek? 
E in falvo la tua vita? 
Val. E Fulvia à tanta 
Cura di me? 
rulv. Puoi dubitarne. Adoro 
In Cefare un amante, a cui fra poco, 
Con foave catena, 
Annodarmi dovrò. (So dirlo appena.) 
Maf. (Simula, o dice il ver Y 
val. Ma lufingarmi 
Poffo della tua fe? 
Fulv. Per fin ch'io viva, 


Val. 


Fuly 


Val. 


Fulv 


Max 
Val. 
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. „ 
Eilfter Auftritt. 
45 Valentinian, Maximus, hernach Fulvia, 
dia.) Val. Hola, man bringe mir 


(es kommt einer von der Wache.) 
Gleich den Gefangnen her. 
Mar. Du weißt, Herr, es fiel gar dem Aetius nicht ſchwer, 
Den uͤberwundnen Feind in ſeiner Flucht zu ſtoͤren. 
Und gleichwohl muß man noch von defen Freyheit hören. 
| Val. Ich weiß es allzuwohl. 
Tuly. Mein Kayſer, ach beftey 
Mich doch von meiner Furcht. Weiß man wer ſtrafbar fe 
Biſt du in Sicherheit? Fuͤrchtſt du nichts dor dein Erben? 
Val. Und Fulvia kann fih 
Um mich die Muͤhe geben? 
Fulv. Was zweifelſt du daran? Ich frelle mir in dir m 
Den liebenswuͤrdigſten Gemahl in voraus für, | 
Mit dem in kurzer Zeit ich foll vereinigt leben. | | 
(Was muß ich um dieß Wort mir nicht ht für Mühe geben! | 
Max. (Soll dieſes nur verſtellt, wie, oder ernſthaft ſeyn ?) 
Val. So willſt du mich doch noch 
Mit deiner Gunſt erfreun? 
Suly, Die Herrſchaft über mich, und über mein Vergnügen, 


52 


t 


Wird ri 


AT POL(CSE GION DIO. 


De’ miei tenèri affetti avrai l'impero. 
(Ezio perdona.) 
Mal (Io non comprendo il vero.) 
Val. Ah fe ď Ezio non era 
La fellonia, farefti già mia ſpoſa. 
Ma cara alla fua vita 
Cofterà la tardanza. 


Fulv. Il gran delitto 
Dovreſti vendicar. Ma chi dall ira 


Del popolo, che l'ama, 
Assicurar ci può? Penfaci Augufto. 
Per te dubbia mi rendo. 
Val. Quefto fol mi trattiene 
Maff. (Or Fulvia intendo.) 
Fulv: E fe foſſe innocente? Eccoti privo 
D' un gran ſoſtegno, eccoti eſpoſto ai colpi 
D’ ignoto traditore: 
Eccoti in odio - - - (Ah mi s'agghiaccia il 
core) 
val. Voleſſe il Ciel, che reo non fofle, Ei viene 
Quì per mio cenno. 
Fulv. (Ah che farò!) 
Val. Vedrai 
Ne? fuoi detti qual è. 


Fuly. 


Mar 
Val. 


Fulv. 


Val. 
Mar. 
Tuly, 


Val. 


Tuly, 
Val. 


) 
| 
colpi 
cia il 
viene ) 


Fuly. 
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Wird, weil ich lebend bin, zu deinen Füßen liegen: 
(Verzeihe Aetius.) 
Max. (Die Wahrheit bleibet mir noch immer unentdeckt.) 
Val. Ad) hätte Aetius Vergehn mich nicht erſchreckt, 
Ich würde dich bereits als wie Gemahlin kuͤßen, 
Doch werd' ich den Verzug an ihm zu raͤchen wißen. 
Fulv. So eine Laſterthat muß ſcharf beſtrafet ſeyn. 
Allein es faͤllt dabey mir noch ein Kummer ein, 
Wer ift, der vor dem Volk, das ihn fo zärtlich lebet, 
Dir Sicherheit genug bey ſeiner Strafe giebet. 
Herr, uͤberlege ja was hier dabey zu thun. 
Aus Zaͤrtlichkeit vor dich kann ich davor nicht ruhn. 
Val. Dieß iſt es auch, warum ich ſeinen Tod verſchoben. 
Max. (Nun kenn' ich Fulvien, der Zweifel ift gehoben.) 
Fulv. Und wenn er etwann nun gar noch unſchuldig wär, 
Wo kaͤm dir wiederum ſo eine Stuͤtze her? 
Es wuͤrd' ein neuer Feind dich nur noch mehr erſchrecken, 
Du wuͤrdeſt überall dir noch mehr Haß erwecken = 
(Ach ich verſtarre ganz.) 
Val. Ich werd' erfreuet ſeyn, 
Wenn ſeine Unſchuld ihn vom Tode kann befreyn. 
Er kommet bald hierher, ich hab ihn fordern laßen. 
Fulv. (Was fang ich da nun an!) 
Val. Du wirſt gar leichtlich faßen, 
So bald er reden wird, wie T ums Herze ſteh. 


Fulv. 


==" === am 
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38 
Fulv. Lafcia, ch io parta. 
Col ſuo giudice ſolo 
Meglio il reo parlerà, 
Val. No, refta. 
Maf. Augufto, 
Ezio quì giunge. 
Fuly. (Oh Dio!) 
Val. T' aſſidi al fianco mio. (a Fulvia.) 
Fuly. Come! Suddita io fono, e tu vorrai - 
Val. Suddita non è mai 
Chi à vaffallo il Monarca. 
Fuly. Ah non conviene ~- - 
val. Non pid, comincia ad avvezzarti al trono» 
Siedi. 
Fulv. Ubbidifco. (In qual cimento io fono.) 
(fiede alla deftra di Valent.) 


SCENA XI 


EZIO difarmato, e detti. 


(Stelle che miro! in Fulvia 


Come tanta incoftanza!) 
(nell ufcir vedendo Fuly, si ferma) 


ruly, (Refifi anima mia.) 


Val. 


Val. 
Fulv. 
Val. 
Sul, 
Val. 
Fulv. 
Val. 


Fulv. 


Aet. 


Suly, 


ı Fulvia.) 


no» 


Valent.) 


si ferma) 


Val. 
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Fulv. Erlaube mir nur jetzt, daß ich von Hinnen geh. 
Der Schuldge wird mit dir viel offenherzger ſprechen, 
Menn vor dem Richter ihn niemand darf unterbrechen? 
Val. Nein bleibe nur. 
Mar. Herr jetzt kommt Aetius zu dir. 
Fulv. (O Himmel!) 
Val. Fulvia, komm ſitze neben mir. (zur Fulvia.) 
Fulv. Ich bin dir unterthan, und du willſt mich fo ehren = 
Val. Man kann nicht in den Rang des Unterthans gehören, 
Wenn einem der Monarch ſelbſt zu Gebothe ſteht. 
Fulv. Es ſchickt ſich gleichwohl nicht, daß man fich ſo vergeht ⸗⸗ 
Val. Genug; gewoͤhne dich den Thron bald zu vertragen. 
Setz dich. 
Fulv. Ich folge dir, (Was ſind dieß nicht vor Plagen!) 
(fie ſetzet ſich dem Valent. zur rechten Hand.) 


Zwoͤlfter Auftritt. 
Aetius entwafnet, und die vorigen. 


Aet. (O was erblicke ich? dieß it ja gulia; 
Iſt bey derſelben guch ſo große Untreu da!) 
(er bleibt im Herauskommen ſtehen, da er 
Fulvien ſiehet.) 
Fulv. (Mein Herz, thu Wiederſtand.) 
K 2 Val. 


3% ATTO SECONDO. 


Val. Duce t avanza. 

Ezio. Il Giudice qual è? Pende il mio fato 
Da Cefare, o da Fulvia? 

Val. E Fulvia, ed io 
Siamo un Giudice folo: ella è Sovrana, 
Or che in lacci di fpofo a lei mi ftringo, 

Ezio. (Donna infedel!) 

Ful. (Poteſſi dir, che fingo.) 

Val. Ezio, m' afcolta, e a moderare impara 
Per poco almeno, il naturale orgoglio, 
Che giovarti non può. ‘Quì si colpira 
Contro di me: del tradimento autore 
Ti crede ogn un: di fellonia t accuſa 
Il rifiuto d’Onoria, il troppo fafto 
Delle vittorie tue, l’aperto ſcampo 
Ad Attila permeffo, il tuo gelofo, 
E temerario amor, le tue minaccie, 
Di cui tu fai, che teftimonio io fono. 
Penfa a fcolparti, o a meritar perdono. 

mat Sorte non mi tradir.) 

Ezio. Cefare, in vero 
Ingegnofo è il preteſto. Ove s’afconde 
Coſtui, che v'affali Chi dell’ infidia 


Val. 
Aet. 


Val. 


Aet. 
Fulv 
Vgl. 
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Val. Du kannſt nur näher kommen. (zum Metius.) 
Aet. Von welchem Richter werd' ich denn allhier vernommen? 
Soll es von Fulvien, folles vom Kayſer ſeyn? 
Val. Wir nehmen beyde hier die Richter Stelle ein. 
Denn Fulvia kann hier ſo gut als ich befehlen 
0. So bald ich fie verlangt zu meiner Braut zu wählen. 
Net. (So weit kann Untreu doch in einem Herzen gehn!) 
Fulv. (Ach koͤnnt' er mein Verſtelln doch dießmahl nur verſtehn!) 
Val. Hoͤr, Aetius, mich an, und zaͤhm das ſtolze Weſen, 
Auf eine kurze Zeit, das du dir auserleſen, 
Und dir nichts helfen kann. Man hat ſich wieder mich 
Verſchworen und vereint: Der Argwohn faͤllt auf dich, 
Daß du Urheber ſeyſt. Es wird dich viel verklagen. 
Du haſt Honorien halsſtarrig ausgeſchlagen, 
Dein Stolz iſt allzugroß, den dir dein Siegen macht, 
Du haſt dem Attila die Freyheit zugedacht, 
Dich reitzt die Eiferſucht bey unbedachter Liebe, 
Du fuͤhlſt zu Drohungen ſo gar gewiße Triebe, 
De Von denen, wie du weißt, ich Zeuge müßen ſeyn. 
Entſchuldge dich, wo nicht, verdiene mein Verzeihn. 
Max. (O Schickſal ſchüͤtze mich!) IN 
e Net. Der Vorwand deiner Klagen | 
Iſt witzig ausgedacht. Wer hat dir koͤnnen ſagen, N 
Wo der Verraͤther ſey ? Und wer hat dir entdeckt, 
K 3 Daß 


ATTO SE CON DO: 


Autor m’afferma? Accufator tu fei 

Del figurato ecceffo, 

Giudice, e teſtimonio a un tempo ifteflo, 
(Oh Dio! Si perde.) 

(E foffrirò P altero?) 

Ma il delitto fia vero: 

Perchè si appone a me? Perchè d' Onoria 
La deftra ricufai? Dunque ad Augufto 
Serbai la libertà col mio fudore, 

Perché a me la togliefle anche in amore? 
E d Attila la fuga, 

Che mi convince reo? Dunque io dovea 
Attila imprigionar, perchè d’Europa 
Tutte le forze, e Parmi, 

Senza il timor, che le congiunge a noi, 
Si volgeſſero poi contro l'impero. 

Cerca per quete impreſe altro Guerriero, 
Son reo, perchè conofco 

Qual io mi fia, perché di me ragiono? 
L’alme vili. a fe ſteſſe ignote fono. 

(Partir potefli.) 

Un nuovo fallo è queſta 

Temeraria difeſa. 
Per tua difcolpa ancor? 


Altro v'avanza 


Fulv. 
Val. 
get. 


Fulv. 
Val. 
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) Daß ich die Meutherey, nur ganz allein erweckt, 
Du ſelber klagſt mich an, nur eingebildter Sachen, 
3, Und willſt auch Richter ſeyn, und auch die Zeugen machen 
Fulv. (Er bringt ſich ſelber um.) 
Val. (Soll dieß zu dulden ſeyn?) I 
Yet, Nun bilde mein Vergehn dir als wahrhaftig cin: il 
la Was wirft man mir denn vor? Daß ich es ausgeſchlagen N 


Honoriens zu ſeyn? So wird man muͤßen ſagen, ill 
Daß deine Freyheit blos, zu einer Sklaverey | 
In meinen Neigungen, von mir erhalten ſey. 
Und wer kann wieder mich ein Urtheil denn verfaßen, 
Daß ich dem Attila den Ruͤckweg zugelaßen? 
Zu was hätt ich ihn wohl gefangen eingebracht? 
Damit Europa denn mit ſeiner ganzen Macht, 
Die Furcht vor dich und uns hierbey noch ausgenommen, 
In den Bezirk des Reichs mit Fug und Recht kann kommen? 
10. Zu ſolchen Thaten ſuch dir einen andern Held. 
Was wird mir denn noch mehr zu meiner Laſt geſtellt? | 
Daß, was ich bin und thu, ich auch weiß zu benennen? il 
Nur fehlechte Seelen finds, die fih nicht ſelber kennen. | | 
Í Fulv. (O wår ich nur von hier!) Il 
Val. Wenn du zu deinem Schutz willſt fo verwegen fprediett, (| 
So fehleſt du noch mehr, und machſt ein neu Verbrechen. 
i Faͤllt zur Vertheidigung dir ſonſt noch etwas ein? 
Fab Net, 


m 


ea 


1 ATTO SECONDO. 


Ezio. Diſſi abaſtanza. Net 
Cefare, non curarti 67 
Tutto il reſto aſcoltar, ch’ io dir potrei, 

val. Che direfti? Val. 

Ezio. Direi; che tu paventi Het, 
In me quei tradimenti, 

Che fai di meritar, quando mi privi, 

D' un cor l Val. 
val. Superbo, a queſto ecceſſo arrivi? Tuly 
Fulv. (Ahimè! ) Bal, 
Val. Punir faprò - Zul, 
Fulv, Soffri, fe m ami, (S' alza.) 

Che Fulvia parta, i voftri ſdegni irrita 

L’ afpetto mio. | Val 
val. No, non partir. Tu fcorgi, : 

Che mi fdegno a ragion. Siedi, e vedrai, 

Come un reo pertinace 

A convincer m accingo. 

Ezio. (Donna infedel! ) Aet. 

Fulv. (Poteſſi dir, che fingo.) (torna a federe.) | Fulv 

Mal. (Tutto fin’ or mi giova.) Mar 

val, Ezio, tu fei Val. 


D’ ogni colpa innocente. Invido Augufto 
o Di 


e 


lrai, 
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Aet. Ich habe ſchon geſagt das, was hat muͤſſen ſeyn. 
Verlang im übrigen ja nicht den Heft zu wiſſen, 
Ich würde auſſer dem noch vieles ſagen muͤſſen. 
Val. Und was? 
Net, Daß du dich viel von mir befürchten mußt. 
Du raubeſt mir ein Herz, drum iſt dir wohl bewußt, 
Was du damit verdient, was dir davor gehoͤret. 
Val. Zu ſolchem Grade wird dein Hochmuth noch vermeh ret? 
Fulv. (O weh!) i 
Val. Die Strafe foll = = è 


ulv. Ach Herr, erlaube mir, 
5 BONN (fie ſtehet auf.) 


Wenn du mich liebſt, zu gehn, denn bleib ich laͤnger hier, 

Macht meine Gegenwart nur euern Zorn noch groͤſſer. 
Val. Nein, nein, verziehe noch, es iſt um vieles beſſer. 

Du ſieheſt doch, daß ich mit Rechte zornig ſey. 

Setz dich, und lege mir den Ruhm nach dieſem bey, 

Daß ich den ſchuldigen, beym trotzigſten Bezeigen, 

Durch Ueberfuͤhrung und durch Grund geſucht zu beugen. 
Aet. (So weit kann Untreu doch in einem Herzen gehn!) 
Fulv. (Ach koͤnnt er mein Verſtelln doch dießmahl nur verſtehn!) 
Max. (Biß jetzt geht alles gut.) 
Val. Ich feb, die Unſchuld leidet, 

Und daß der Kayſer nur den Aetius beneidet, 


L Drum 


4 AT TO SECONDO. 


Di cotefta tua gloria il tutto è finto. 
Solo un giudizio io chiedo 
Dall eccelfa tua mente. Al fuo Sovrano 
Contraftando la fpofa, 
Il ſuddito è ribelle? 

Eziò E al fuo vaffallo, 
Che il prevenne in amor, quando la tolga, 
Il Sovrano è Tiranno? 

Val. A quel, che dici, 
Dunque Fulvia t amò? 

Fulv. ( Che pena!) 

Val. A lui i 
Togli, o cara, un inganno, e di, s io fui 
II tuo fuoco primiero, l 
Se F ultimo farò. Spiegati. 

filv. E` vero. 

Ezio Ah perfida! Ah fpergiura! A quefto colpo 
Manca la mia coftanza, 

vat Vedi, fe t ingannò la tua fperanza. 

Ezio Non trionfar di me: Troppo ti fidi 

D' una donna incoftante: Io mi lufingo 
Che il proverai. 
. (Nè poſſo dir, che fingo. ) 


— 


Ael. 


Val. 


Fu, 
Bal, 


Fulv. 
Aet. 


Val. 
Met. 


Tuly, 
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Drum hat er alles jetzt zum Scheine nur gethan. 
Hoͤr aber, groſſer Geiſt, doch eine Frage an. 
Wenn ein Vaſall dem Herrn nicht will die Liebſte goͤnnen, 
Sit der mit Fug und Recht wohl ein Rebell zu nennen? | 
Aet. Wenn aber ein Vaſall vor feinem Herrn geliebt, IN 
Und dieſer letztre ſich durch Macht den Vorzug giebt, 
Kann man dergleichen Herrn auch wohl Tyrannen ſchelten? i 
Val. Was du mich hier befragſt, fol, duͤnkt mich, fo viel gelten, il 
Als gaͤb dir Fuloia in ihrem Herzen Naum. IV 
Fulv, (Welch Leiden!) iù 
Val. Hilf ihm, doch, geliebte aus dem Traum, ill 
Und fage, du empfaͤnſt vor mich nur ſanfte Triebe, il 
Ich wäre deine erſt, und auch die letzte Liebe. Ih 
Erklaͤr dich. DI 
Fulv. Es iſt wahr. til 
Net, Meineidges, falſches Herz. iù 
Jetzt wiederſteh' ich nicht dem allzugroſſen Schmerz. ill 
Val. Sieh, ob dein Hoffen dich nicht dießmahl hintergehet. 
| Aet. O triumphire nicht: Du weißt nicht wie es ſtehet, IN 
| Du trauſt dem faͤlſchen Herz der Weiber allzuviel, IN 
Und kommſt bey guter Zeit an eben dieſes Spiel. 


Denn wird die Untreu dir aufs deutlichſte erhellen. 
| Fulv, (Verſtaͤnd' er dießmahl nur mein jetziges Verſtellen.) 


ga, 


fui 
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Maf. (E Fulvia non si perde!) | 
Ezio. In quefto ftato 
Non conofco me ſteſſo. In faccia a lei 
(Fulv. cava il fazzoletto.) 
Mi si divide il cor. Pena maggiore 
Maffimo, da che nacqui io non provai. 
Fulv. (Io mi fento morir.) 
(s' alza piangendo, e vuol partire.) 
Val. Fulvia, che fai! 
Fulv. Voglio partir, che a tanti ingiufti oltraggi 
Più non refifto. 
Val. Anzi t arreſta, e ſiegui 
A punirlo così. 
Fulv. No, te ne priego, 
Lafcia, ch’ io vada. 
Val, Io nol confento. Afferma, 
Per mio piacer, di nuovo, 
Che fofpiri per me, ch’ io ti fon caro. 
Che godi alle fue pene. 
Fulv. Ma se vero non è, s egli è il mio bene. 
Val. Che dici? 
Mat. (Ahimè!) 
Ezio. Reſpiro. 


0.) 
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Max. (Und Fulvia verraͤtht fich nicht ein einzigmahl!) 
Net. Nein, ein dergleichen Stand macht mir zu groſſe Qval. 


Denn feh ich Fuloien, fo blutet mir das Herze. 

(Fulvia haͤlt ſich das Schnupftuch vor die Augen.) 
So lang ich denken kann, muß, Maximus, dem Schmerze, 
Der mich jetzt ſinnlos macht, nichts zu vergleichen ſeyn. 


Fulv. (Ich ſteh' es nicht mehr aus, ich ſterbe von der Pein.) 
(ſie ſtehet weinend auf, und will fortgehen.) 


Val. Was machſt du Fulbia? 
Fulv. Ich will von hinnen gehen, 
Denn fo viel Schimpf weiß ich nicht laͤnger aus zuſtehen. 
Val. Nein, bleib, und thue noch, was du anjetzt gethan, 
Weil ich ihn blos dadurch am haͤrtſten ſtrafen kann. 
Fulv. Wie kannſt du, Herr, es doch bis auf das hoͤchſte treiben? 
Ich bitte, laß mich nur nicht laͤnger hier verbleiben. 
Val. Nein, dieß geb' ich nicht zu. Bekraͤftge es aufs neu, 
Daß ich der Gegenſtand von deinen Wuͤnſchen ſey; 
Dadurch vergnuͤgſt du mich: hs daß dein Herz mich 
iebet, 
Und daß fein jetzger Schmerz auch dir Vergnuͤgen giebet, 
Suly, Dieß aber ift ja falſch. Ich liebe ihn, nicht dich. 
Val. Was ſagſt du? 
Max. (Wehe mir.) 
Aet. Nunmehr erhohl ich mich. 


4 ATTONSECONDO. 


Fulv. E fino a quando 
Diffimular dovrò ? Finfi fin’ ora, 
Cefare, per placarti. Ezio innocente 
Salvar credei: per lui mi ſtruggo, e fappi, 
Ch’ io non tamo davvero, e non t amai; 
E fe i miei labbri mai, 
Ch’ io t.amo, a te diranno, 
Non mi credere, Augufto, allor t inganne, 

Ezio. O cari accenti! 

val. Ove fon io! Che afcolto! 
Qual ardir? Qual baldanza? 

Ezio. Vedi, fe t'ingannò la tua ſperanza. 

val. Ah temerario! ah.ingrata! Ola! Cuftodi, 
Toglietemi dinanzi 
Quel traditor. Nel carcere più orrendo 
Serbatelo al mio fdegno. 

Il Ezio, Il tuo furor del mio trionfo è ſegno. 

Chi più di me felice! Io cederei, 

Per queſta, ogni vittoria. 

Non f invidio l Impero: 

Non ò cura del reſto: 

| E trionfo leggiero 

ni Attila vinto, a paragon di queſto. 


Caro 


Ful 


Het 
Da 


Aet 
Va 


Het 


10. 


Fulv. 


Aet. 
Val. 


Aet. 
Val. 


Het. 
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Wie lange foll ich denn noch in Verſtellung leben? 
Ich hab' es jetzt gethan, um deinen Zorn zu heben. 
Ich glaube, daß ich ſo die Unſchuld Aetius, 

Der mir am Herzen liegt, aus Neigung retten muß. 
Wiß ein vor allemahl, ich hab dich nie geliebet, 


Und wenn dir ja mein Mund etwann Verſichrung giebet, 


Mein Herz erklaͤrte ſich aus Zärtlichkeit fuͤr dich, 

So glaube ihm kein Wort, denn er vergehet ſich. 
Wie lieblich klingen doch die Worte meinen Ohren! 
Wo bin, was ‚höre ich! Wozu werd ich erkohren! 
Sagt mir, woher jetzt die Verwegenheit entſteht? 
Sieh ob dein hoffen dich nicht etwann hintergeht. 

O du verwegener! du undankbare! Wache, 

Daß man den Aetius gleich wieder feſte mache. 
Werft den Verraͤther in den haͤrtſten Kerker hin, 
Und gebt auf ihn wohl acht, biß ich befriedigt bin. 
Dein Wuͤten zeigt, daß ich jetzt uͤber dich geſieget. 
Wer iſt wohl in der Welt ſo ſehr als ich vergnuͤget. 
Vor ſolchen Haupt Triumpf geb ich die andern gern, 
Wie leicht erkenn ich dich vor Kayſer und vor Herrn, 


Es kann mich in der Welt hinfort nichts weiter kraͤnken, 
Nun kommt der Hunnen Flucht nicht mehr ins Angedenken. 


Lebe 
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Caro mio bene, 
Addio. 
Perdona a chi t adora. 
So che t offefi allora, 
Ch’ io dubitai di te. 
Ecco alle mie catene, 
Ecco a morir m’ invio. 
Sì, ma quel core è mio: 
(a Valent.) 
Sì, ma tu tedi a me. 
Caro &c. 


(parte con guardie.) 


SCENA XII 
VALENTINIANO, MASSIMO, e FULVIA, 


Val. Fistaviftimia Donna! 
Maf. Indegna! E dove 
Imparaſti a tradir - - - 
Fulv. Lafciami, in pace: 
Se m’ infulti, dirò - - - 
Maffi Taci, o il tuo fangue - - - 


Andre Handlung. 

Lebe wohl geliebte Schöne. 
Mach, daß ſich dein Herz verſoͤhne. 
Ich geſteh es, durch mein Zweifeln 
Hab' ich dir zu viel gethan. 

Ich will jetzo durch mein Sterben 
Mir die größte Ruh erwerben. 


1 | Denn du mußt dieß Herz mir lafen, 
nt, | (zum Valent.) 
Das dich nicht vertragen kann. 


i | Lebe x, 
ie.) | (er geht mit der Wache ab.) 


Dreyzehnter Auftritt. 
A Valentinian, Maximus, und Fulvia. 
Val. So, undankbares Herz, vergißt du deine Pflicht: 
Max. Wer gab, unwuͤrdige dir denn den Unterticht 

Mit der Verraͤtherey ſo kuͤnſtlich umzugehen? 


Fulv. Laß mich einmahl in Ruh, und ungehindert ſtehen. 
Denn wenn du cd ee fag ich, dir zum Ber 
ses druß⸗ 7 


Max. Schweig, oder jetzo ſoll dein Blut è. è 
> AS, M Val. 


4 ATTO SECOND O. 
val. Maſſimo ferma, jo meglio | 
Vendicarmi fapîò; le fono‘ odioſo: 
Voglio, per tormentarla, eſſerle fpofo. Ful 


Va 


Fulv. Non lo fperar. | Val 
val. Ch io non lo fperi? Infida!. | 
Non fai quanto potrò. - -= | Şul 
Fulv. Potrai fvenarmi; 
Ma per farmi temer debole or fei: | 
An vinto ogni timore i mali miei. | 


Syenami pur tiranno: (a Val.) 
Paffami pure il cor. (a Mall) 
Ti Fidkr al mio primò dor 
Morrò coſtante. 
Saprà di vita uſcir, | 
Ma non ufar F. inganno, 


(a Mal.) 
Ma non la fe tradir ( Val.) 
Qneſt alma amante. 62 ug 
Syvenami & c-. f 
ri (parte) 


SCE- 


m) 


T) 


E- 
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Val. Halt Maximus. | | 
Ich werde mich noch mehr an ihr zu rächen wiſſen; 
Sie haßt mich, und ſoll doch mich in die Armen ſchluͤſſen. 
Fulv. Dieß hoffe nimmermehr 
Val. Nicht hoffen? Weißt du nicht 
Daß es mir an Gewalt auf keine Art gebricht ⸗ 
Fulv. Du kannſt mich aus Gewalt wohl um das Leben bringen, 
Allein du biſt zu ſchwach mich zu der Furcht zu zwingen. 
Wer fo viel Ungluͤck ſchon, wie ich, ertragen hat, 
Den ſchreckt nichts in der Welt, der weiß ſich mmer 
Rath. 
Tyranne, bring mich um mein Leben, 
Wenn es dir kann Vergnuͤgen geben. | 
Ich werde meiner erſten Liebe 
Auch noch getreu im Tode ſeyn. 


Mein Herze wird bey meinem Sterben 
Sich jederzeit den Ruhm erwerben, 
Es fall im letzten Augenblicke j 
Ihm nichts als treues Lieben ein. 


Tyranne, ꝛc. ' 
i (gehet ab.) 


Na Vier⸗ 


i ATTO SECONDO. 
SCENA. XIV. 
VALENTINIANO, e MASSIMO)" 


Val, E la tua figlia, amico, 
Così m' inſulta? 
Mati Ah delf indegna il ſangue 
Corro à verfar. (in atto di partire.) 
Val. No. Ferma. (trattenendolo.) 
S ella more, io non viyo. Ancor potrebbe 
Quell ingrata pentirſi. 
Maff, Al tuo. comando o 
Con pena ubbidirò. Sai la mia fede. 
Sol queſta mi configlia. 
Perchè fimile a me non è Ta figlia? (parte) 


SCENA“ XF: 
VALENTINIANO filo. 


Sdegag, amor, gelofia, cure d impero, 
Che volete dà me? Nemico, e amante, 
E timido, e sdegnato a un punto io fono: 
E intanto non punifco, e non perdono. 


Che 


Val. 


Ma 


Val. 


Max 
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Vierzehnter Auftritt. i 


Valentinian, und Maximus. J 


Val. Auf dieſe Art, mein Freund, kann deine Tochter wagen 
Mir die entſetzlichſte Beſchimpfung vorzuſagen? 
Mar. So ein unwuͤrdig Kind verdienet kein Verzeihn, 


Ihr Blut ſoll auch ſo gleich von mir vergoſſen ſeyn. 
(im Weggehen.) 


Val. Nein, dieſes thue nicht. Denn wenn ſie ſterben follte 1 

mne (er hält ihn zuruͤck.) | 
So weiß ich, daß ich auch nicht länger leben wollte. 

Wer weiß, ob ſie es nicht wohl noch bereuen kann. | 

Max. Herr, diefer dein Befehl kommt mir fehr ſauer an. In 

Du Eenneft meine Treu. Die laß ich mir nur rathen, io 
Ach warum ſolget nicht die Tochter meinen Thaten? 

) (er gehet ab.) 


Funfzehnter Auftritt. 
Valentinian allein. 


Zorn, Liebe, Eiferſucht, ihr Sorgen vor mein Reich | 
Was wollt ihr endlich noch von mir? Erklaͤret euch. 
Ich lieb, und bin ein Feind. Ich fuͤrcht, und fughe 
, Wafen, 

Und kann doch nicht verzeihn, und will doch nicht beſtraſen. Il 


M 3 Was 


ATTO SECONDO. 


Che mi giova impero, e foglio; 
S io non voglio 
Ufcir d affanni, 
§ io nutriſco i miei tiranni 
Negli affetti del mio cor. 
Che infelice al mondo io fia, 
Lo conofco, è colpa mia. 
Non è colpa dello sdegno; 
Non è colpa dell amor. 
Che mi &c. 


(parte.) | 


Fine dell Atto Secondo. 


Andre Handlung. 
| Was hilft mich Thron und Reich, 
Wenn ich nicht auch zugleich 

Dem Gram und Sorgen wehre, | 
Wenn ich die Gluth ernähre, i 
Die mir nur Marter macht. | 


Soll ich im Ungluͤck leben, 
Muß ich die Schuld mir geben. 
Denn durch den Zorn und Liebe 
Wird es nicht hergebracht. 


Was hilft ꝛc. 
(gehet ab.) 


Ende der andern Handlung. 


Dritte 


Damn 


05 d 


ATTO- TERZO. 
SCEN Anod 
Atrio delle Carceri, cancelli di ferro in profpetto, 


che conducono a diverfe. prigioni, con guar- 
die a yifta ſu la porta di detti Cantelli 


VALENTINIANO, & ONORIA. 


Val. N o. Per quel reo ſuperbo 
Non mi parlar Germana. 


Onor. Eppur non poſſo 
Crederlo reo. D alma innocente è fegno 
Quella fua ficurezza. 
Val Anzi una prova ` 
Del fuo delitto: Il'traditor fi fida 
Nell aura popolar. Vuö, che s uccida. 
à & }. N 


TIRI Onor, 


Dritte Handlung. 
Erſter Auftritt. 
Der Vorhof von den Gefaͤngniſſen, nebſt eiſernem 

Gatterwerk im Proſpekt, welches zu verſchiedenen 


tro, Gefaͤngniſſen fuͤhret, und Wache die man an der 
Uar- Thuͤre des Gatterwerks ſiehet. 


Valentinian, und Honoria. 
Val. Jer Hochmuth geht zu weit. Nein Schweſter rede 
mir 


Nicht mehr ein einzig Wort von dem Verbrecher 
fuͤr. 
Hon. Ich glaube immer noch, daß er gar nichts verbrochen. 
10 Wenn haben ſchuldige fo dreift und frey geſprochen, 

Als wie der Meting ? nl 
Val. Ich glaube nun vielmehr, | 
So tolle Dreiſtigkeit zeigt fein Verbrechen ſehr. i 
Des Volkes Naferen ſtreitt wieder fein Verderben, id 
Darauf verläßt er ſich, und ich will, er ſoll ſterben. | 
nor, N Hon. 


5 ATTO TERZO. 


Onor. Ezio è peggior nimico 
Forfe eftinto, che vivo. 
Val, E che far deggio? 
Onor. Cerca vie di placarlo; il fuo fegreto 
Sveller da lui fenza rigor procura. 
Val, E qual via non tentai? 
Onor. La più ficura. 
Ezio, per quel, ch’ io vedo, 
E debole in amor: per queſta parte 
Aflalirlo conviene. Ei Fulvia adora: 
Offrila all amor fuo, -cedila ancora. 
al. Quant’ è facile, Onoria, 
A configliare altrui fuor del periglio. 


Onor. Signor, nel mio configlio io ti propongo 
Un efempio a feguir. Sappi, che amante 


lo fono al par di te, nè perdo meno. 


Fulvia è la fiamma tua; per Ezio io peno. 


val. L ami? 

Onor. Sì. -H tuo coraggio 
Faccia arroſſir la forte. 
Una Donna t infegna ad effer forte, 

Val. Oh Dio! 

Onos, Vinci te ſteſſo; i tuoi vaffalli 


Bal 


Hor 


Bal 
| Hor 


Val. 
Hon 


Dritte. Handlung. 
Hon. Vielleicht iſt Aetius im Tod ein aͤrgrer Feind, 
Als er wohl nimmermehr in ſeinem Leben ſcheint. 
Val. Was ſoll ich alſo thun? 
Hon. Ihn erſt zu frieden ſtellen, 
Denn ſein Geheimniß wird hierauf ſchon auch erhellen. 
Val. Und was für einen Weg hab ich nicht ſchon verſucht? 
Hon. Den allerſicherſten. Der bringt die meiſte Frucht. 
Ich fehe, Meting ift nur ſchwach in der Liebe: 
Du ſiehſt es gleichfalls ein, drum greife dieſe Triebe 
Bey ihm am erſten an. Er liebt die Fulvia, 
Tritt ihm dieſelbe ab, bezwing ihn durch dein ja. 
Val. Ach Schweſter, es it leicht die allerfchönften Thaten, 
Wenn man ſelbſt nichts befuͤrcht, den andern anzurathen. 
Hon. Durch dieſen meinen Rath zeig ich ein Beyſpiel an, 
Dem gleichfalls ohne Scheu der Kayſer folgen kann. 
Ich liebe fo wie du, und muß wie du verlieren. 
Dich kann nur Fulbia, mich Aetius nur ruͤhren. 
Val. Du liebſt denſelben? 
Hon. Ja. Nun zeige wie dein Muth 
Auch bey dem wiedrigſten Geſchicke tapfer thut. 
Ein Weibsbild zeiget dir den Weg zu hohen Dingen. 
Val. O Himmel! 
Hon. Du mußt dich fuͤrnehmlich ſelbſt bezwingen, 


N 2 Denn 


ATTO :(TERZO. 


Apprendano qual fia 
D' Augufto il cor - - - 

val. Non più, Fulvia m’ invia. | Ba 
Facciafi quefto ancor: Se tu ſapeſſi, 
Che sforzo è il mio, quanto il cimento è duro! 

Onor. Dalla mia: penai il tuo dolor mifuro. Ho 
Ma foftrilo. Nel duolo 
Pur è qualche piacer non effer ſolo. 


Peni tu per un ingrata, 
Un ingrato adoro ‘anch'io: 
E'il tuo fato eguale al mio; 
E nemico ad ambi Amor. 
Ma s io nacqui fventurata, 
Se per te non v'è fperanza; 
Sia compagna la coftanza, 
Com’ è fimile. il dolor. 
Peni tù &c. (parte) 


SCENA: II 
VALENTINIANO , indi VARO. 
Val. Mi Varo fi chiami. A quefto ecceffo Bal 


(Efce una guardia; e parte‘) 


Della 
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Denn werden erſt erſtaunt die Unterthanen ſehn, 
Was durch des Kayſers Herz, und Großmuth kann ge 
(hen > = 
Val. Hör auf, laß Fulvien geſchwinde zu mir kommen. 
Es werde dieſes auch von mir noch vorgenommen. 

Ach Schweſter wuͤßteſt du, wie ſchwer mir dieſes faͤllt! 
Hon. Mir wird dein jetzger Schmerz durch meinen vorgeſtellt. 
Vertrag ihn aber nur. Bey allen groſſen Plagen 

Iſt es ein Troſt, wenn man nicht darf alleine klagen. 


ro! 


Du leidſt vor eine undankbare, 
Ein undankbarer qvaͤlt auch mich: 
Wir beyde gehn in einem paare, 
Die Liebe haſſet mich und dich. 


Bin ich zum Ungluͤck nun gebohren, 
Geht deine Hofnung nun verloren: 
So kaͤmpfen wir bey gleichem Schmerze 
Auch alle beyde ritterlich. 


Du leidſt ꝛc. | 
(gehet ab.) | 


Andrer Auftritt. 
Valentinian, hernach Varus. 


Val. Dotta, es felle ſich gleich Varus bey mir ein. 
(es kommt einer von der Wache heraus, und geht gleich 
wieder ab.) j 


N 3 Wo 


te) 


la 


Var, 


Val, 


Var. 


ATTO TERZO. 


Della clemenza mia, fe il reo non cede, 
Un momento di vita 

Più laſciargli non vuò, 

Ceſare. 

Aſcolta. 

Diſponi i tuoi più fidi 

Di quefto loco in fu l’.ofcuro ingreſſo; 
E ſe al mio fianco appreſſo 

Ezio non è, s io non gli fon di guida; 
Quando ufcir lo vedrai, fa che 8 uccida. 


-n Ubbidirò. . Ma fai 


Qual tumulto deftö d Ezio l arrefto? 
Tutto m'è noto: a quefto 

Già Maffimo provvede. 

È ver, ma temo. 


. Ehtaci. Il cenno adempi, e fa che il colpo, 


Prima che fi palefi, 
Cautamente fucceda. Udiſti? 


Intefi. 
Già del mio zelo antico 
Aveſti prove aſſai. 
Fidati pur: Vedrai, 
Come ubbidir faprà. 


Va 
Val 


Var 


po, 
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Wo der Verraͤther jetzt nicht will betroffen fegn, 
Da lauter Gnad und Huld ihn ſucht zu überführen, 
Soll er ſein Leben auch den Augenblick verlieren. 
Var. Herr. 
Val. Höre. Stelle, wo der Eingang finſter if, ` 
Dein Volk, von deſſen Treu du uͤberfuͤhret biſt, 
Und gieb genaue acht: Wenn du an meiner Seite 
Den Aetius nicht ſiehſt, wenn ich ihn nicht begleite, 
So ſey, wenn er in Ruh von mir zu gehen glaubt, 
Er ſeines Lebens Lichts im Augenblick beraubt. 
Var. Ich folge dem Befehl. Allein haſt du erwaͤget, 
Wie ſehr nur ſein Arreſt das ganze Volk erreget? 
Val. Dieß iſt mir wohl bekannt Es weiß ſchon Maximus 
Wie ſolchem Aufruhr man geſchickt begegnen muß. 
Var. Ja, es iſt wahr. Allein ich ſag es unverhohlen s = 
Val. O ſchweig einmahl, und thu was ich dir jetzt befohlen. 
Gieb aber ja wohl Acht, daß man den Streich nicht feb, 
Eh defer Wuͤrkung noch nach meinem Wunſch geſcheh. 
Die größte Vorſicht fep durchgängig hier verhanden. 
Haſt du mich recht gehoͤrt? 
Var. Ich habe dich verſtandem 
Der Eifer meiner treuen Bruſt 
Iſt dir durch Proben ſchon bewußt, 
Vertraue ihm, du wirſt erfahren. 
Daß ich dein Wollen ausgericht. 


AT Tinti RZ 


Suddito al par d' amico 
In me, Signor, non cede 
Di ſuddito la fede 
D' amico alla pietà. 
Già &c. 


SCENA III 


VALENTINIANO, MASSIMO, indi 
EZIO incatenato. 


Val. I prigionier quì venga. 
(alle guardie.) 
Tacete o sdegni miei: I odio fepolto 
Reſti nel cor, non compariſca in volto: 
Malt Signor, tutto fedai. 
D’ Ezio la morte or affrettar conviene. 
val. Pria & aſcolti. 
Maff, E perchè? 
Val, T accheta, ei viene. 
Maf. (Chi mai lo configliò?) 
Ezio. Dal carcer mio 
Richiamato io credei; 
D' incamminarmi ad un ſupplicio ingiufto; 
Ma rivedendo Auguſto 


Val, 


Val. 


Max 


Val. 
Mar 
Bal. 
Mar 
Yet, 
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Ich bin ein Unterthan, und liebe 
Zu gleicher Zeit die Freundſchafts Triebe, 
Allein des Unterthanes Treue 
Weicht doch des Freundes Mitleid nicht. 


Der Eifer ꝛc. 
i © Cer gebet ab.) 


Dritter Auftritt. 


Valentinian, Maximus, und hernach Aetius 
in Ketten. 


Val. Bringt den Gefangnen her. Wirf, mein erhitzter Sinn, 
Czu der Wache ) 
Dein Zürnen äußerlich auf eine Zeitlang hin. 
Mein Herze fen allein mit Haße angefuͤllet. 
Max. Herr aller Aufruhr iſt durch mich bereits geſtillet: 
Der Tod des Aetius muß nun beſchleunigt ſeyn. 
Val. Man hoͤre ihn zuvor. 
Max. Was faͤllt dem Kaͤyſer ein? 
Val. Sey fill, jetzt kommet er. 
Max. (Wer hat den Rath gegeben?) 
Net, Ich glaubte ſicherlich, mein dir verhaßtes eben 
Erlangte nun gewiß das Ende feiner Noth, 
So bald man mir anjetzt des Aer Raum berhoth. 
Allein ich fehe noch den 1 
Val. 
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val. Ezio fra noi 
Più d’ odio non fi parli. Io vengo amico. 
Ezio. Tutto Onoria mi diffe: 
Che la mia libertà, che il primo affetto, 
Che l'antica amiftà tuoi doni fono. 
val. Ma non diffe il maggior. 


SCENA: IV. 
FULVIA, e detti. 


Val. Vedi qual dono. 


Ezio. Fulvia! 


Mall. (Che mai farà ? L alma s agghiaccia.) 
falv. Da Fulvia; che fi vuol? 
val. Che aſcolti, e taccia. 

Ti forprende Y offerta: Ella è sì 


Che crederla non fai; ma temi in vano: 

La promifi, l affermo, ecco la mano. 
Ezio. A qual prezzo però mi fi concede 

D efferne poſſeſſor? 


vat Poco fi chiede, 
Tu fei reo per amor: chi vifle amante, 


Facilmente ti fcufa. Altro non bramo, 


(accennando Fulvia.) 


Va 
Net. 


Val 


Aet. 


Val 


Dritte Handlung. 
Val. Hör, wir wollen, 

Daß Zink und Zwiſtigkeit ſich von uns trennen ſollen. 
Aet. Honoria hat mich bereits davon belehrt, 

Daß mich der Kayſer nun mit alter Gunſt beehrt, 

Und nebſt der Freyheit mir die Freundſchaft wiederſchenke. 
Val. Das beſte ließ ſie weg. 


O. 


Vierter Auftritt. | 
Fulvia, und die vorigen, 9 


) Val. Sieh, wie ich dich bedenke, s 
(er weißt auf die Fulbig.) i- 


Net. Mit Fuloien! 
Max. (Ich bin hierdurch ganz außer mir.) 
Fulv. Hier iſt die Fulbia. Was ſoll ſie, Herr bey dir? 
Val. Wohl hoͤren, was man ſagt, und bey dem hoͤren ſchweigen. 
Dich wundert mein Geſchenk', und jetziges Bezeigen. 
210.) Cum Aetius.) 
Des erſtern Groͤße wird von mir ſehr wohl erkannt: 
Allein ich halte Wort, hier haſt du meine Hand. 
Aet. Ich moͤchte aber nur erſt die Bedingung wißen, 
Mit der ich den Beſitz nunmehro ſoll genuͤßen? 
Val. Die iſt nicht ſonderlich. Die Lieb iſt dein Vergehn. 
Wer dieſe kennt, wird dir Vergebung zugeſtehn. 
Drum ſuch ich gar nicht viel. Du ſollſt nur frey bekennen, 
O 2 Und 


ATTO TERZO. 
Che un ingenuo parlar: tutto il difegno 
Svelami, te ne priego, acciò non viva 
Cefare più co’ fuoi timori intorno. 

Ezio. Addio mia vita, alla prigione io torno. 


(a Fulvia.) 
Val. (E il ſoffro?) 14 
Fulv, (Ahimè.) 
Val, Senti: e laſciar tu vuoi, | (ed Ezio.) 
Oftinato a tacer, Fulvia, che ranto 
Fedel ti corrifponde ? 
Parla, (Nemmeno il traditor rifponde.) 
Malt (Quanti perigli!) 
val. Ezio, m' aſcolti? Intendi, 
Che parlo a te? Son tali i detti miei, 
Che un reo, come tu fei, debba fprezzarli? 
Ezio Quando parli così, meco non parli. 
va (Eh ſi rifolva.) Ola cuſtodi. 
Fulv. Ah prima 
Lo sdegno tuo contro di me fi volga. 
(a Valentiniano) 
Val. Ne’ puoi tacere? (a Flein) 
0 Il prigionier fi ſciolga. 
i (f tolgono le catene dd Ezio.y 
Ezio, Come! 
Eulv, 


Yet 


via.) 


li? 


no) 


210.) 


“uly, 
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Und jede Sache mir beym rechten Namen nennen. 
Verheele mir nur nichts. Ich bitte, Aetius, 

Daß fih der Kayſer nur nicht immer plagen muß, 

Und nicht ſtets zwiſchen Furcht und Hofnung dürfe ſtehen. 


Net. Leb wohl, geliebtes Herz, ich will in Kerker gehen. 
(zur Fulvia) 


Val. (Und dieſes leide ich?) 

Fulv. (O weh mir!) 

Val. Hoͤr mich an, (zum Metius.) 
Und fag, ob Fulvien dein Herz fo laßen kann, 
Die dir doch ſo getreu in allem ſucht zu leben? 


Sprich. (Wird der Bò Se 5 auch wohl Antwort 
eben? j 


Max. (Wie groß iſt die Gefahr!) 
Val. Hoͤrt Aetius mich nicht? 
Kommt man nicht vor, wenn man ſo deutlich mit dir 
ſpricht? 
Kannſt du, ſtrafbarer, auch Geſchenke nicht vertragen? 
Het, Ach ſpraͤcheſt du mit mir, du wuͤrdeſt anders fagen 
Val. (Mein Herz entſchluͤſſe dich.) Hier, Wache. 
Fulv. Gieb doch zu, 
Daß dieſer Zorn an mir die erſte Wuͤrkung thin, 
Val. Du haſt ja ſchweigen ſolln. 
(zu Fulvien.) 


Loͤßt des Gefangnen Banden. 
(dem Aetius werden die Ketten abgenommen.) 


Aet. Wie! 
O 3 Suly, 


56 
Fulv, 


Mafl. 
Val. 


Fulv. 
Ezio. 


Val. 


Ezio. 


ATTO TERZO. 


(Che veggio!) 

(O ftelle!) 

Alfin conoſeo, 

Che innocente tu fei. Tanta coftanza, 
Nel ricufar la fofpirata ſpoſa, 

No, che un reo non avrebbe, Ezio, mi pente 
Del mio rigore: emenderanno i doni 
L’ingiufte offeſe de fofpetti miei. 
Vanne: Fulvia è già tua, libero or ſei. 
(Felice me!) 

La prima volta è queſta, 

Ch’ io mi confondo, e con ragion. Chi mai 
Un Monarca rivale a quefto fegno 
Generofo ſperò? La tua diletta 

Mi cedi, e non rammenti - -- 

Omai t affretta. 

Impaziente attende 

Roma di rivederti: a lei ti moſtra. 
Dilegua il fuo timor: tempo non manca 
A reciprochi fegni 

D affetto; e d amiſtd. 

Del faſto mio 


Or, Cefare, arroſſiſco: e un sì gran dono - 
Val, 


Full 
Ma, 
Bal 


Ful 
Aet 


Va 


Ae 


o 


ai 


Val. 
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Fulv. (Was!) 
Max. (Ach, was geſchieht!) 
Val. Nun hab' ich es verſtanden, 
Daß du unſchuldig ſeyſt. So viel Standhaftigkeit, 
Da man die Braut verlaͤßt, auf die man ſich ſo freut, 
Beſitzt wohl einer nicht, der ſchlimmer Thaten ſchuldig. 
Mein erſter Eifer macht mich jetzt recht ungeduldig. 
Doch alles ſoll durch dieß Geſchenk verbeſſert ſeyn. 
Geh, denn du biſt nun frey, und Fulvia iſt dein. 
Fulv. (Wie gluͤcklich bin ich nicht!) 
Het. Nun kann ich doch auch fagen, 
Daß man nicht alles weiß ſtandhaftig zu ertragen. 
Wer ſollte glauben, daß ein zaͤrtlicher Regent, 
Bey aller Lieb' und Macht noch ſo viel Großmuth kennt? 
Du uͤberlaͤſſeſt mir die, die dein Herz verehret, 
Und denkeſt auch nicht mefe + +s 
Val. Thu jetzt was dir gehoͤret. 
Rom ſucht mit Ungeduld dich wiederum zu ſehn: 
So viel Gefaͤlligkeit muß ihm von dir geſchehn. 
Zerſtreue deſſen Furcht. Du mußt dich ſchon beqbemen 
Zu ſeiner Zaͤrtlichkeit dir etwas Zeit zu nehmen. 
Aet. Herr, jetzo ſchaͤm 1 8 mich, daß ich ſo ſtolz gethan 
Du ſchenkeſt 


57 AT TO TERZ O. 
vel. Ezio, va pur, conoſcerai qual foriò. 
Ezio. Dono sì grande invero 
Gli ecceſſi miei confonde. 
Ma fu F eftreme ſponde 
A meritarlo andrò. 
Col mio fudor di Roma 
Dilaterò l impero, 
Ed all’ Augufta chioma 
Gli allori accrefcerò. 
Dono &c. (parte.) 


SCENA V. 
VALENTINIANO, FULVIA; e MASSIMO. 


Val. Va pur, te n avvedrai.) 
Maft ( Perdo ogni ſpeme.) 
Fulv, Generoſo Monarca, il ciel ti renda - —. 
val, No Fulvia, attendi prima, 
Che fia compito il dono. 
Matt Cefare, che faceſti? Ah quefta volta 
T' ingannò la pietade. 
val. E pur vedrai. | 
Che giova la pietà, ch io non errai. 


SCE- 


Va 
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Val. Geh, du weißt nicht was der Kayſer kann. 


Du machſt Herr durch dein groß Geſchenke, 
Daß ich es noch nicht recht bedenke: 
Allein ich will auch alles wagen, 

Um daß ich es verdienen kann. 


Durch meinen Fleiß, und durch mein Schwitzen, 
Soll Rom noch manches Reich beſitzen: 
Und um dein Haupt wird durch mein Siegen 


Noch mancher Lorbeer Kranz gethan. 


Du machſt ꝛc. 
) ( gebet ab,) 


Fuͤnfter Auftritt. 
Valentinian, Fulvia, und Maximus. 


Val. (Geh nur, du wirſt es ſehn.) 
Max. (Mein Hoffen ift verloren.) 
Sul, O Großmuthsvoller Herr, du biſt allein erkoren ⸗ 

Bal. 9 Rein, Fulvia, Geduld, du ſiehſt es noch nicht ein, 
Denn mein Geſchenke muß ganz abgetragen ſeyn. 

Max. Herr, was haſt du gethan? Dießmahl biſt du verführet; 
Dein Mitleid hat vor jetzt dich allzufehr geruͤhret. 

Val. Du wirſt die Würfung ſchon von meinem Mitleid ſehn. 
Ich habe nicht gefehlt, es iſt mit Fleiß geſchehn. 


P Sech⸗ 
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SCENA VI 
VARO, e Detti. 


Val, Maro! efeguifti il cenno? 
Varo. In queffo punto 
Ezio morì. 
Fulv. Come! Che dici? 
Varo, Al varco 
L attefero i miei fidi: Ei venne, e prima, 
Che potefle temerne, il fen trafitto 
Si vide, fofpirò, cadde fra loro. 
Maff. (Oh forte inafpettata! ) 
Fulv. Oh ftelle! Io moro. 
(s appoggia ad una Scena.} 
val. Corri, l efangue fpoglia 
Nafcondi ad ogni fguardo: ignota refti 
D Ezio la morte ad ogni ſuo ſeguace. 
Var, Sarà legge il tuo cenno. (parte, ) 
Val. E Fulvia tace? 
Fulv. Ah tiranno! Io vorrei - - - Spofo infelice! 
Mat Un primo sfogo al fuo dolore ingiufto 
Laſcia, o Signor, 


SCE- 


Sechſter Auftritt. 
Varus, und die vorigen. 

Val. 9: it Varus neuen Ruhm durch feine Treu erworben? 
Var. In dieſem Augenblick 

Iſt Metius geftorben, 
Fulv. Wie? Was? 
Var. Mein treues Volk blieb an dem Furthe ſtehn, 

Und wartete auf ihn; Er wollte uͤbergehn, 

Doch eh' er die Gefahr vermoͤgend war zu ſehen, 

War ſeine Bruſt durchbohrt, und es um ihn geſchehen. 
Max. (Diep Schickſal bildte ich mir keinesweges ein.) 
| Tufo. O Himmel! ich vergeh vor allzuharter Pein. 

(ſie lehnt ſich an eine Scene an.) 

Val. Eil, Varus, gieb dir Muͤh, den Coͤrper zu verſtecken, 

Und ſeinen Leuten ja den Tod nicht zu entdecken. 


Var. Ich thu was du beſiehlſt. 
(gehet ab.) 
I Val. Schweigt Fulvia aus Aval? 


Fuly. Tyranne! Sollt ich nur ⸗⸗⸗Ungluͤcklicher Gemahl. 
Max. Verzeihe nur o Herr dem ungerechten Schmerze, 
Die erſte Angſt beklemmt ihr eingenommnes Herze. 


P 2 Sie⸗ 
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ATTO TERZO. 


SCENA VII 
ONORIA, e Detti. 


Ono: Liete novelle, Augufto. 

Val. Che reca Onoria? Il volto fuo ridente 
Felicità promette. 

Onor. Ezio è innocente, 

Val. Come? 

Onor. Emilio parlò.. L’ empio miniſtro 
Nelle mie ftanze io ritrovai: celato, 
Già vicino a morir. 

Maff. (Son difperato. ) 

Val. E alma rea, che gli commiſe il colpo, 
Almen ti palesò? 

Onor. Mi diffe: è quella, 
Che a Cefare è più cara, e che da lui 
Fu oltraggiata in amor. 

val. Ma il nome? 

Onor. Emilio 
A dirlo s accingea: tutta für i labbri 
L anima fuggitiva egli. raccolſe; 
Ma F eftremo ſoſpiro il nome involfe, 

val. O fventura! 


Va 


Val, O Ungluͤck! 


Dritte Handlung. 
Siebenter Auftritt. 


Honoria, und die vorigen. 


Hon. J h bring dem Kayſer jetzt den freudigſten Bericht. 
Val. Was giebts, Hongria? Dein munteres Geſicht 
Laͤßt lauter gutes ſehn. 
Hon. Die Unſchuld iſt entdecket, 
Und in dem Aetius kein ſtrafbar Herz verſtecket. iù 
Val. Was? Il 
Hon. Ja. Aemilius bringt ihn aus dem Verdacht. 
Es war der Boͤſewicht, durch des Gewiſſens Macht 
Gemartert und verirrt, in meine Zimmer kommen, 
Wo ich, ſo viel ſein Tod erlaubte, dieß vernommen. 
Max. (Ich muß verzweifeln.) 
Val. Hat er denn nicht mehr bekennt? 
Und den Uhrheber auch zum wenigſten genennt? 
Hon. Er ſagte: Jemand, dem der Kayſer ſehr gewogen, 
Hat durch Verſprechungen mich zu der That gezogen, 
Weil ihm der Kayſer ſchon im Lieben weh gethan. 
Val. Und weiter ſagt' er nicht deſſelben Namen an? 
Hon. Auch dieſen wollte mir Aemilius noch ſagen, 
Allein die Todes Angſt fing ihn ſchon an zu plagen. 
Die Zunge ſtammelte, er ſprach kein deutlich Wort, 
Und dieſer Name ging mit ſeiner Seele fort. 


P 3 Mar « | 
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Mall (O. periglio 


10 


Fulv. Or dì, tiranno, 
S' era infido il mio ſpoſo? 


Se fu ciufto il punirlo? Or che mi giova, 
Che tu il pianga innocente? Or chi la vita, 


Empio, gli renderà? 


Onor. Fulvia, che 
Ezio mori! 


dici? 


Fulv. Sì Principeffa. Ah fuggi 
Dal barbaro Germano: egli è una fiera, 
Che fi pafce di fangue, 


Edi fangue innocente. Ogn' un fi guardi 


Egli à vinto i rimorfi, orror non fente 
Della fua crudeltà, gloria non, cura: 
ita, Onoria, è mal ficura. 


Pur la tua v 


Onor Ah inumano? E poteſti - -- 


val. Onoria, oh 


Dio! 


Non inſultarmi. Io lo conofco, errai: 
Ma di pietà fon degno, 
Più che d' accuſe. 


Son queſti i miei più cari; in qual di loro 


| mio timor conſiglia. 


Cercherò il traditor, s io non gli offeſi? 
Onor. Chi mai non offendefti? Il tua penfiero , 


Hol 
Ful 


Hon 
Val 


Hon 


L 
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Mar. (O Gefahr!) 
Fulv. Tyranne, nun bekenne, 
Ob meinen Braͤutigam das Recht noch untreu nenne? 
Ob du mit Billigkeit denſelben umgebracht? 
Was hilft mich deine Reu, die ihn unſchuldig macht? 
Wer wird ihm, du Barbar, das Unſchuldsvolle Leben, 
Das du ihm boshaft nahmſt, nun koͤnnen wieder geben? 
Hon. Was ſagſt du Fulvia ? 
Iſt Aetius denn todt? 
Fulv. Prinzeßin, ja er iſts. Bedaure meine Noth: 
Und fliehe. Willſt du noch bey dieſem Bruder bleiben? 
Er iſt ein wildes Thier, das Wuth und Blutdurſt treiben. 
Ein Durſt nach Blute, das die Unſchuld koſtbar macht. 
Kein Vorwurf ruͤhrt ihn nicht. Nehm jedes ſich in Acht. 
Die größte Grauſamkeit macht ihm das kleinſte Schrecken, 
Und alle Ehre kann ihm keine Luſt erwecken. 
Dein eignes Leben iſt in keiner Sicherheit. 
Hon. O Unmenſch! Geht bey dir die Bosheit denn fo weit ⸗⸗ 
Val. Ach fang, Honoria, nicht auch an mich zu plagen; 
Ich habe mich geirrt, ich muß es ſelber ſagen. 
Allein ich bin vielmehr des groͤßten Mitleids werth, 
Als daß mir noch der Schimpf des Vorwurfs wiederfaͤrth. 
Sich meiner Furcht nun Rath. Hier find fie, die ich liebe, 
Wen flag” ich davon an, da ich fie nicht betruͤbe? 
Hon. DI wen betruͤbſt du nicht? 
| Du 
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TI paſſato raccolga, e non fi ſcordi 
Di Maffimo ! ingiuria. 
Fulv. (O Ciel!) 
Maſſ. (Come falvarmi. ) 
Val. E dovrò figurarmi, 
Che i beneficj miei meno ci rammenti, 
Che un giovanil trafporto ? 
Onor E ancor non fal, 
Che F offenſore obblia, 
Ma non F offeſo i ricevuti oltraggi? 
Fulv. (Ecco il padre in periglio. ) 
val. Ah che pur troppo 
Tu dici il ver! Ma che farò? 
Onor. Gonfigli 
Or pretendi da me? Se fofti folo 
A fabbricarti il danno, 
Solo- al riparo tuo penſa, O tiranno. (parte 


SCEMA: VIII 
VALENTINIANO, MASSIMO, e FULVIA. 


Maf. Cente alla mia fede 
Troppo ingrato fei tu, fe ne. fofpetti. 


Val 


Fulr 
Ma, 
Val. 


Hon 


Fulv 
Val. 


Hon 


Max 


1. 
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Du denkeſt nicht ſehr weit. 
Macht dir des Maximus Beſchimpfung noch kein Leid? 
Fulv. (Ach Himmel!) 
Max. (Iſt noch wohl ein Rath vor mich zu finden?) 
Val. Wie aber, ſage nur, wie laͤßt ſich dieß verbinden? 
Hat meine Guͤtigkeit indeſſen nichts gethan, 
Daß man der Jugend Brunſt darum vergeſſen kann? 
Hon. Der, der beleidigt hat, kann leicht etwas vergeſſen; 
Doch dem beleidigten ift dieß nicht beyzumeſſen. 
Sulo, (Nun kommt mein Vater noch in aͤuſerſte Gefahr!) 
Val. Was du mir jetzo ſagſt, iſt alles freylich wahr; 
Allein, da es geſchehn, was iſt nun vorzunehmen? 
Hon. Nunmehr willſt du dich erft zu meinem Rath beqdemen? 
Tyranne, haſt du mich im Anfang nicht gefragt, 
So folg auch jego dem, was dir dein Herze fagt. 
: (fie gebet ab.) 


Achter Auftritt. 
Valentinian, Maximus, und Fulvia. 


Mar. Herr, meine Treu verdient ein beſſer Angedenken, 
Als daß du jetzo noch mich mit Verdacht willſt kraͤnken. 
i Q Val. 


ATTO TERZO. 


Val. Ah che d' Onoria di detti 
Dal mio fonno io mi defto. 
Maffimo, di fcolparti il tempo è queſto. 
Finchè il reo non fi trova, 

Il reo ti crederò. 

Maf Perchè? Qual fallo? 

Sol perchè Onoria il dice ? 
Che ingiuftizia è la tua?- -- 

Fuly, ( Padre infelice!) 

val. , Giufto è il timor, Dife morendo Emilio, 
Che il traditor.m’ è caro, 

Ch'io l offefi in amor: -tutto conviene, 
Maffimo, a te. Se tu innocente fei, 
Penfa a provarlo; afficurarmi intanto 
Di te vogl' io. 

Fulv. (M' affi ffa il ciel, j 

Val. Qual altro 
Infidiar mi potea? 

OR. 
Fulv. Barbaro afcolta: io fon la rea. 

Io commifi ad Emilio 

La morte tua; quella fon’ io, che tanto 
Cara ti fui per mia fatal fventura. 


Val 


gulr 
Bal 


Fulr 
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Val. Honoria giebt mir ſo vieles zu berſtehn, 
Daß ich, nach meinem Schlaf, muß in mich ſelber gehn. 
Such' alle Mittel vor, daß nicht die Unſchuld ſchweiget. 
So lange aber ſich der Thaͤter noch nicht zeiget, 
So lange wirſt du ſtets in dem Verdachte ſeyn. 

Max. Aus was für Grunde denn? Was kann mich ſo beſthreyn⸗ 
Vermag Honoriens ſo ungerechtes Klagen, 
Daß du mir darum willſt die Billigkeit verſagen? 

Fulv. (Ach Vater!) 


Val. Meine Furcht hat allzugroßen Grund. 
Denk was Aemilius im Sterben noch geſtund. 
Nachdem, was er geſagt, ſoll ich den Thaͤter lieben, 
Und machte ihm ſchon laͤngſt durch Liebe viel Betruͤben; 
Dieß alles ſtimmt mit dir vollkommen uͤberein. 
Soll deine Unſchuld nun von mir geglaubet ſeyn, 
So gich davon Beweiß. Davor laß ich dich walten; 
Indeßen muß ich dich aus Vorſicht feſte halten. ; 
Fulv. (Der Himmel ſteh mir bey!) a 
Val. Wer waͤr ſonſt ſo verrucht, 
Daß er mit der Gewalt mein Lebens Ende ſucht? 
Holla! 
Fulv. Hoͤr mich, Barbar: Ich will mich ſelbſt verklagen. 
Ich habe deinen Tod dem Sklaven aufgetragen. 
Ich bin diejenige, die du ſo ſehr geliebt, 
Und auch diejenige, die du ſo ſehr betruͤbt. 
Q 2 


O 


6 AT TO TERZO. 


Io perfido, io fon quella, 
Ch’ oltraggiafti in amor, quando ad Onoria 
Offriſti ii mio Conſorte. Ah fe nemici 
Non eran gli aſtri a deſiderj miei; 
Vendicata ſarei. 
Regnarebbe il mio ſpoſo; il mondo, e Roma 
Non gemerebbe oppreſſa 
Da un cor tiranno, e da una deſtra imbelle. 
O ſognate fperanze! O avverfe ftelle! 

Maff. (Ingegnofa pietade.) 

Var. To mi confondo. 

Fulv. (Il genitor ſi falvi, e pera il mondo.) 

val. Tradimento si reo penfar potefti? 
Efeguirlo; vantarlo? 


Fulv. Ezio innocente 
Morì per colpa mia: non-vuò, che mora 
Innocente per Fulvia il padre ancora. 

Val. Maffimo è fido almeno? 

Mat Adeſſo, Augufto, 

Colpevole fon io. Se quella indegna 


Tan- 
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O du meineidiger. Was ſollt' ich denn gedenken / 
ria Da du Honorien wolltſt meinem Liebſten ſchenken? 

Ach ſtritte das Geſchick nicht gaͤnzlich wieder mich, 

So triumphirte ſchon die Rache gegen dich, 

So mår mein Braͤutgam Herr, fo dürfte Rom nicht Flo: 

gen, 

Und faſt die ganze Welt nicht deine Feßeln tragen, 

Die deine Grauſamkeit und feiger Muth befiehlt. 

O Hofnung! O Geſchick! Wie wird mit mir geſpielt! 
Max. (Kann wohl das Mitleid ſich geſchickter noch erklaͤren!) 
Val. Ich weiß nicht wo ich bin. Womit ſoll ich mich wehren? 
Fulv. (Iſt nur mein Vater frey, ſo mag die Welt vergehn.) 
Val. Solch Laſter, Fulbia kann nun durch dich entſtehn! 

Du giebſt es ſelber an, und ſuchſt es aus zuſuͤhren, 

Und wenn du es erzaͤhlſt, laßt du noch Freude ſpuͤren? 
Fulv. Durch meinen Fehler iſt nun Aetius ſchon todt, 

Mein Vater komme nicht durch mich in gleiche Noth. 


ma 


le, 


Val. Bleibt den nicht Maximus noch in der Zahl der treuen? 

Max. Herr, jetzo muß ich mich wohl als Verbrecher ſcheuen. 
Wenn meine Tochter ſo die Treu vergeßen kann, 

Q 3 


Val. 


ATTO. TERZO. 


Tanto obbliar la fedeltà poteo; 

Nell error della figlia il padre è reo. Val 
A ſuo piacer la ſorte 

Di me diſponga, io m’abbandono a lei. 

Son ftanco di temer. Se tanto affanno 

La vita à da coftar, no, non la curo. 

Nelle dubbiezze eftreme, 

Per mancanza di ſpeme, io m’ afficuro. 


Per tutto il timore 
Perigli m’ addita. 
Si perda la vita, 
Finifca il martire: 
E meglio morire, 
Che viver così. 


La vita mi fpiace, 

Se il fato nemico, 

La fpeme, la pace, 

L amante, F amico, 

Mi toglie in un dì. 

Per tutto &c. 
(parte.) 

SCE- 
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So ſieht ihr Vater ſich in ihr vor ſtrafbar an. 

Val. Das Schickſal mag nunmehr nach feinem Willen ſchalten, 
Ich uͤberlaß mich, ihm, es mag alleine walten. 
Ich bin des Fuͤrchtens ſatt. Das Leben macht mir Pein, 
Wenn es mit ſo viel Angſt ſtets foll verknuͤpfet ſeyn. 
Es komm aufs aͤuſerſte; will alle Hofnung ſchwinden, 
So will ich meinen Rath ſchon in mir ſelber finden. 


Die Furcht weiß mir auf allen Wegen 
Gefahr, und Sorgen vorzulegen. 

O lieber tauſendmahl das Leben 
Vor ſolche Marter hingegeben; 
Iſt nicht das Sterben allzeit beſſer, 
Als eine ſolche Herzens Pein? 


Das Leben macht mir kein Vergnuͤgen, 
Wenn durch des Schickſals Grauſamkeit, 
So Ruh als Hofnung unterliegen, 
Und wenn mein Freund, und die geliebte 
Vor mich verlohren muͤſſen ſeyn. 
Die Furcht, jc. 
(gehet ab.) 


Neur- 
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Mafi. 


Fulv. 
Fulv. 


Mafl. 


Fulv, 


AT.TO. TERZO. 


SCENA IX. 
MASSIMO, e FULVIA. 
Pia una volta. Ah laſcia, 


Mia fpeme, mio foftegno, 
Cara difefa mia, che alfin t abbracci. 


(vuole abbracciarla.) 


Vanne, padre crudel: 

Perchè. mi fcacci? . 

Tutte le mie {venture 

Io riconofco in te. Bafta, ch'io feppi, 
Per falvarti, accufarmi; 

Vanne; non rammentarmi 


Quanto per te perdei, 
Qual fon’ io per tua colpa, e qual tu fei, 


E contraftar pretendi 

AI grato genitor quefto d’ affetto 
Teſtimonio verace? | 
Vieni - (come. fopra.) 
Ma, per pietà, laſciami in pace. 
Se grato eller mi vuoi, ſtringi quel ferro, 
Svenami, ‘o genitor. Queſta mercede, 
Col.pianto in fu le ciglia, 

Al padre, che falvò, chiede una figlia. 


Maf, 


Sul 
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Neunter Auftritt. 
Maximus, und Fulvia. 


Mar. Doch endlich iſt er fort: Nunmehr erlaube mir, 
Daß ich vor das, was du an mir gethan, auch dir 
In meinen Armen nun recht zaͤrtlich danken koͤnne. 
(er will ſie umarmen.) 


Fulv. Geh fort du grauſamer, den ich kaum Vater nenne. 
Max. Warum heißt du mich gehn? 
Fulv. Weil meines Ungluͤcks Grund 
Und alle, meine Qval durch dich allein entſtund. 
Genug ich bin getroͤſt, daß ich es konnte wagen 
Zu deiner Sicherheit mich ſelber anzuklagen. 
Nun geh, und bringe mir nicht ſtets aufs neue bey, 
Was ich verlier', und bin, und wer mein Vater ſey. 
Max. Kannſt du dem Vater denn die Zaͤrtlichkeit verwehren, 
Wenn er ſich gegen dich recht dankbar will erklären? 
Steh dieſe Regungen des Herzens mir doch zu. 
Komm. (wie oben.) 
Tuly. Laße mich einmahl aus Mitleid doch in Ruh. 
Denn willſt du deinen Dank mir zu erkennen geben, 
So ziehe dein Gewehr, und bring mich um das Leben. 
Dieß iſt der Lohn, warum der Tochter Thraͤnen flehn, 
Durch deren Beyſtand dir kein Leides iſt geſchehn. 


R Max. 
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Mat Tergi ingiuſte lagrime, Ma; 
Dilegua il tuo martiro : 
Che s io per te refpiro, 
Tu regnerai per me. 


Di raddolcirti io fpero 
Quefto penofo affanno; 
Col dono d’ un impero, 
Col fangue d’ un tiranno, 
Che delle noftre ingiurie 
Punito ancor non è. 

Tergi &c. 


(parte.) 


SCENA X. 
FULVIA fola. 


Mir dove fon! L’aure del Tebro 

Son quefte, ch io refpiro? 

Per le ſtrade m’ aggiro 

Di Tebe, e d Argo; o dalle Greche fponde, 
Di 
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Mar. Trockne ungerechte Thraͤnen, 
Laß einmahl das bange Sehnen, 
Denn gleichwie ich durch dich lebe, 
So regierſt du noch durch mich. 


Ich will deinen Kummer heben, 
Wenn ich dir ein Reich kann geben, 
Und dich durch die haͤrtſte Rache 
Am Tyrannen ruhig mache. 

Auf dieſelbe freue dich. 
Trockne ꝛc. 


(gehet ab.) 


Zehnter Auftritt. 


Fulvia allein. 


Wo bin ich aͤrmſte denn! Die Gegend an dem Tyber 
Giebt mir wohl keine Luft, da bin ich ſchon voruͤber. 
Ich muß in Thebe wohl wo nicht in Argos ſeyn; 
de, Wie, oder nehmen mich die griechſchen Ufer ein, 


Di | N 3 Bey 


GD 


AT TO TERZO. 


Di tragedie feconde, 
Le domeſtiche furie, 
Vennero a queſti lidi 
Della Prole di Cadmo, e degli Atridi? 
Là d' un Monarca ingiuſto 
L' ingrata crudeltà m’ empie d' orrore. 
D' un padre traditore 
Quà la colpa m’ agghiaccia: 
E lo fpofo innocente ò ſempre in faccia. 
O immagini funefte! 
O memorie! Oh martiro! 
Ed io parlo infelice, ed io refpiro! 
Ah s' io refpiro, e parlo, 
E° il barbaro dolore, | 
Che parla nel mio core, | 
Che reſpirar lo fa. | 
Non cura il ciel tiranno | 
L’ affanno, 
In cui mi vedo: 
Un falmine gli chiedo, 
E un fulmine non à. 


Ah 8 10 &c. ( parte.) 


SCE- 
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Bey denen jederzeit fich Trauerſpiele finden? 

Sucht man mit Furien mich hier noch zu verbinden? 

Trifft man das alles hier in groͤßter Menge an, 

Was man vom Alterthum nur ſchlimmes ſagen kann? 

Hier muß die Grausamkeit des Kayſers mich erſchrecken, 

Und ſein undankbar Thun mir Furcht und Graus erwe⸗ 
cken; 

Dort macht des Vaters Schuld mir eine neue Noth, 

Da die Verraͤtherey deſſelben Ungluͤck droht. 

Und meinen Braͤutigam ſeh ich in Unſchuld ſterben, 

Und ſeine Redlichkeit nebſt meiner Ruh verderben. 

Solch Angedenken macht mir bange Herzens Qval, 

Und ich, ich rede noch, und ſterbe nicht einmahl! 


| Da ich noch leb', und ſprechen kann, 
| Sind meine Schmerzen Schuld daran, 
| Die friſten mir mein elend Leben, 
| Die machen, daß mein Mund noch ſpricht. 
| Der Himmel traͤget mit mir armen, 
Und meinen Plagen kein Erbarmen. 
| Es ſcheint, wenn ich um Donner bitte, 
| Daß auch der Donner ihm gebricht. 
) Da ich w. 
l (fie gehen ab.) 
B- R 3 Eilf⸗ 


ATTONTERZO. 
SCENA XI 


Campidoglio antico, con Popolo. 


MASSIMO, fenza manto com feguito, e Poi 
VARO. 


Mall Laorridiſei, o Roma! 
D Attila lo fpavento, il Duce invitto, 
Il tuo liberator cadde. trafitto. 
Alt omicida ingiufto 
Fu l'invidia € Augufto.: Ah vendicate, 
Romani, il voftro Eroe. 
varo. Maffimo ferma: 
E qual desìo ribelle, 
Qual furor ti configlia? 
Varo t accheta, o al mio penſier t appiglia. 


Chi vuol falva la Patria, 
(tutti ſnudan la fprda. ) 


Stringa il ferro, € mi ſiegua, ecco il ſentiero, 
(accenna il campidoglio. ) 
Onde avrà libertà Roma, e l'impero - - - 
(parte feguito da tutti verſo il Campid. } 


Mall 


Varo, 


Ma 


Va 


Ma 
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Eilfter Auftritt. 

Das alte Capitolium, mit Volke. 
| 
| 
| 


Maximus, ohne Mantel, mit Gefolge, hernach 
Varus. 
Max. Entſetze dich, o Rom, erfuͤlle dich mit Schrecken! 
Der, der dem Attila nur konnte Furcht erwecken, 
Der nie bezwungne Held, der dir die Freyheit gab, 
Der finde durch Mörder Hand fein ungluͤckſeelges Grab. 
Des boͤſen Kayſers Neid hat dieſen Fall gemachet. 
Raͤcht Römer: dieſen Held, wenn euer Muth noch mahet, 
Var. Verziehe Maximus: Welch ein Rebellen Geiſt 
Iſt es wohl, der dich auf ſo ſchlimme Wege weiſt? 
Von was für Raſerey haſt du den Rath gehöret? 
Mar. Thu eben fo wie ich, ſonſt laß mich ungeflöret, 


de Wer an des Vaterlands koſtbare Freyheit denkt, 
| (ſie ziehen alle den Degen aus.) 
4 | Ren erste Treu, und falſche Wildheit kraͤnkt, 
4 Der zieh den Degen aus, und folge mir auf Wegen, 
Wo man zur Freyheit Roms kann neuen Grundſtein le: 
en 
) (ev gehet auf das Ste zu, und alle folgen ihm.) 


Var. 
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Varo. Va pur: forſe il diſegno 
A chi lo meditò farà funeſto: 
Va traditor - = Ma qual tumulto è quelto? 


Es’ ode-breviffimo dtrepito di, trombe, g timpani, e 
di tutti gli dtromenti dell' Orcheſtra.) 


SCENA XII. 


Si vedono ſcendere dal Campidoglio, combattendo le 

guardie Imperiali :coi follevati: > Efte VALENTI- 

NIANO; fenza manto, con fpada rotta; difendendofi 

da due congiurati, e poi MASSIMO, con fpa- - 
da, indi FULVIA, 


Val. An traditori! Amico, 
Soccorri il tuo Signor. 

Mat, Fermate. Io voglio 
Il tiranno fvenar: 

Fuly. Padre, che fai? 

Mat. Punifco un empio. 

Val. È quefta 

Di Maflimo la fede: 


(a Maflimo. ) 


(trapponendoli. ) 


Mat 
tend 
nian 
gen, 


Val. 


Val. 
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Geh nur, vielleicht wird dir der Sache Ausgang ſchwer: 
Verraͤther geh = = » Allein wo kommt der Lermen her. 


SIE MER (man hoͤrt einen kurzen Lerm von Trompeten und Paucken, und 
0? allen Inſtrumenten in der Orcheſtre.) 


Zwoͤlfter Auftritt. 


Man ſiehet die kayſerliche Wache mit den empoͤrten fech⸗ 
tend von dem Capitolio herunter kommen. Valenti⸗ 


7 nian kommt ohne Mantel mit einem zerbrochenen De⸗ 
TI. gen, und wehret fih gegen zwey verſchworne, hernach 
ufi Maximus, den Degen in der Hand habend, 


und endlich Fulvia. 
Val. Verräther! Ach, mein Freund, 


(zum Maximus.) 
Du wirft mich ſchuͤtzen muͤſſen. 


Max. Halt ein. Ich will jetzt ſelbſt 
Tyrannen Blut vergieſſen. 
Fulv. Was nimmſt du, Vater, vor? 
| q fie ſtellet ſich zwiſchen fie.) 
Max. Ich ſtrafe meinen Feind. 


Val. Und dieß iſt Maximus, 


Der es ſo mit mir meynt? 


S 
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Mat Aflat fin ora 


Finfi con te. Se l mio comandò Emilio 


Mal efegui, per quefta man cadrai. 
Val, Ah iniquo! 
Fulv, Al fen d’ Augufto 

Non paſſerà quel ferro, 

Se me di vita il genitor non priva. 


Mat Cefare morirà. 


SCENA ULTIMA. 


EZIO, VARO con fpade, Popolo, Soldati, 
indi ONORIA, e Detti. 


Ezio, % . 

vero Ceſare viva 

Fulv. Ezio. 

val. Che veggo! | 

Mal. O forte! (getta la fpada.) 


Onor, E falvo Augufto? 
Val Vedi chi mi falvò. ( accenna Ezio. ) 


Onor Duce, qual Nume 


Ebbe cura di te? ( ad Ezio, 
) 


Ma 
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Mar. Ich habe lang genug der Rache Ziel verſchoben, 
Nun aber iſt Geduld und Langmuth aufgehoben. 
Und da Aemilius nicht recht getroffen hat, 
So ſchaff ich durch mich ſelbſt mir jetzo beſſern Rath. 
Val. O du verruchtes Herz! 
Fulv. Du ſollſt mit deinem Degen 
Doch deine Hände nicht an deinen Känfer legen, 
Wenn du nicht zuvorher die Tochter haſt entleibt. 
Max. Ich weiß doch, daß es bey des Kayſers Tode bleibt. 


Letzter Auftritt. 


Metius, Varus mit Gewehr, Volk, und Soldaten, 
hernach Honoria, und die vorigen. 
Aet. 


D t Der Kayſer muͤſſe ſtets in Flor und Wachsthum leben. 
Gul, Was ſeh ich? 
Val. Aetius! 
Max. Nun muß ich mich ergeben. 

Cer wirft den Degen hin.) 
Hon. Iſt nun der Kayſer frey? 
Val. Sieh, wer mein Retter iſt. 

(er weißt auf den Aetius.) 
Hon. Sag doch durch was fuͤr Schutz 
Du noch am Leben biſt? 
(zum Aetius.) 


S 2 Aet. 
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Ezio. Di Varo amico 
II zelo, e la pietà. 
val. Come! 
Varo, Efeguita 
Finfi di lui la morte. Io t ingannai, 
Ma in Ezio il tuo liberator ferbai. 
Fulv. Provida infedeltà. 
Ezio, Permette il cielo, 
Che tu debba i tuoi giorni, 
Cefare, a quefta mano, 
Che credefti ‘infedele. 
val. Anima grande, 
Della mia tenerezza, in quefto feno 
Del pentimento miò ricevi un pegno, 
Eccoti la tua fpofa. Onoria al nodo 
D' Attila ſi prepari: io fo, che lieta 
La tua man generofa a Fulvia cede. 
Onor E. poco il facrifizio a tanta fede, 
Ezio Oh contento! 
Fulv, Oh piacer ! 
Ezio Concedi Augufto 
La falvezza di Varo, 
Di Maſſimo la vita ai noftri prieghi. 
val. A tanto intercellor nulla ſi nieghi. 


ve 


— 


Het 


Va 


Hol 
Net 


Gul 
Net. 


Val 


| 
| 
| 
| 
| 
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Set, Ich muß des Varus Treu 

Mich blos verbunden nennen. 
Val. Auf was fir Art hat denn dieß Varus machen koͤnnen? 
Var. Ich brachte dir, o Herr, und allen Leuten bey, 

Daß Aetius fein Tod gewiß erfolget fen. 


271 DEE e) 


Ich habe freylich dir die Wahrheit nicht geſtanden, 


Allein dein Retter iſt im Aetius verhanden. 


Fulv. Die Untreu iſt viel werth. 


Aet. Der Himmel gebe zu, 
Daß deine Lebens Zeit, o Herr, und deine Ruh 
Mag, wenn es dir beliebt von einer Hand al hangen, 
An deren Treue du zu zweifeln angefangen. 

Val. Komm, groſſe Seele, komm, und nimm an meiner Bruſt, 
Der nichts als Zaͤrtlichkeit, und wahre Neu bewuſt, 
Davon ein Merkmahl an, das dich nicht foll betruͤgen. 
Hier haſt du deine Braut, nun kannſt du dich vergnuͤgen 
Honoria fey nun vom Bund mit Attila 
Die groͤßte Sicherheit. Ich weiß, ſie giebt ihr Ja, 

Und wird auch deine Hand der Fulvia nun gönnen. 
Hon. Sollt ich nur ſolche Treu noch mehr belohnen koͤnnen. 
Het. O wie vergnuͤgt bin ich! 

Fulv. O was iſt dieß für Luſt! 

Net, Mein Kayſer alles ift 
Dir nun genug bewußt. 

Drum bitt' ich Maximus, und Varus zu vergeben. 

Val. Wer wird denn Aetius nicht zu Gefallen leben? 


AT TO TERZO. 


C OR O. 
Della vita nel dubbio cammino 
Si ſmarriſce l'umano penfier. 


L’ innocenza è quell’aftro divino, 
Che rifchiara fra P ombre il ſentier. 


Fine del Dramma. 
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| Der Chor. 
Man kann ſich bey der Menſchen Sachen 
Gar leichte falſche Rechnung machen. 

Die Unſchuld iſt allein das Licht, 

Das uns auf rechte Wege richt. 


